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Anwesend

Von der Stadtverordnetenversammlung:

Hesse, Dr. Michael

Alter, Heinrich

Bokr, Dr. Jirgen

Boller, Thomas

Brill, Hannelore — ab 19:28 Uhr
Chill, Detlef

Colloseus, Andreas

Colloseus, Manfred

Dawson, Helen — ab 19:08 Uhr
Fischer, Sabine

Gann, Winfried

Georgi, Daniel — ab 20:42 Uhr (TOP I11/11)
Hablizel, Gerhard
Hammerschmitt, Runa
Hartwich, Hans-Dieter

Hees, Alexander

Hogh, Annette — ab 19:11 Uhr
Iredi, Ascan

Jacubowsky, Cordula

Klein, Markus

Lupp, Felix

Majchrzak, Nadja

Metz, Franziska

Orlopp, Martin

Ostermann, Gunther — ab 19:08 Uhr
Otto, Michael-Klaus

Peveling, Patricia

Reul, Stefanie

Romer-Seel, Dr. Barbel von
Schafer, Walter F.

Seewald, Dr. llja-Kristin
Volker-Holland, Peter

Zyweck, Julius Peter

Nicht anwesend

Von der Stadtverordnetenversammiung:

Kilb, Stefan

Lingner, Anja (entschuldigt)
Nick, Franz Josef (entschuldigt)
Schneider, Arno (entschuldigt)
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Vom Magistrat:

Blrgermeister Helm, Leonhard
Erster Stadtrat Péschl, Jorg
Stadtrat Adler, Dr. Gerhard
Stadtrat Kerger, Rolf

Stadtrat Leppin, Hans-Reinhard
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Stadtrat Meyer, Norbert
Stadtrat Paulsen, Hartmut
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Becker, Andreas

Hengen, Katya

Bdhmig, Gerd

Stel, Julia van der
Midller-Hess, Suzanne

Zink, Daniel

Booth, Barbara

Usinger, Beate (Schriftflihrerin)

Vom Magistrat:

Stadtratin Mauerwerk, Sabine (entschuldigt)
Stadtratin Terhorst, Gabriela (entschuldigt)



Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse erdffnet die 18. Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung, begruft die Anwesenden und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde.

Die Stadtverordnetenversammlung ist beschlussfahig.

Anderungswiinsche zur Tagesordnung liegen nicht vor.

Tagesordnung — offentlich —

I/1. Tagesordnungspunkt
Genehmigung der Niederschrift liber die 17. Sitzung vom 23.03.2023

Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben.

Die Niederschrift ist somit genehmigt.

I/2. Tagesordnungspunkt
Mitteilungen

/21 Zuwendungsantrag "Anpassung urbaner Raume an den Klimawandel"

Blrgermeister Helm gibt bekannt, dass der Zuwendungsantrag fir das Férderprogramm des
Bundes ,Anpassung urbaner Raume an den Klimawandel“ beim Bundesamt fur Bauwesen
und Raumordnung (BBR) eingereicht wurde. Hier ist mit einem Zuschuss in Hohe von ca. 5
Millionen EUR zu rechnen.

Ein Grundsatzbeschluss zur Bereitstellung der Eigenmittel der Kommune fur die Laufzeit 2023
— 2026 ist fur die nachste Sitzungsrunde vorgesehen.

/2.2 Einweihungsfeier Neubau Betriebshof Stadtwerke

Erster Stadtrat Poschl verweist auf die bereits durch die Verwaltung versandte Einladung zur
Einweihungsfeier des neuen Betriebshofes der Stadtwerke Kdnigstein im Taunus am Montag,
dem 19.06.2023 um 18:00 Uhr, zu der alle Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung und
des Magistrats herzlich eingeladen sind.

1/12.3 IKZ Standesamt Kronberg und Konigstein im Taunus

Blrgermeister Helm informiert Gber ein Schreiben des Blrgermeisters der Stadt Kronberg,
wonach der Magistrat der Stadt Kronberg in seiner Sitzung am 24.04.2023 beschlossen hat,
der Stadtverordnetenversammlung die Kiindigung der Interkommunalen Zusammenarbeit im
gemeinsamen Standesamtsbezirk fristgerecht mit Wirkung zum 31.12.2023 vorzuschlagen.
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Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kronberg wird in ihrer Sitzung am 01.06.2023
dariber entscheiden.

Burgermeister Helm teilt weiter mit, dass die IKZ Standesamt zwischen Kodnigstein und Glas-
hatten in bewahrter Weise fortgefuhrt wird.

/2.4 Workshop Umgestaltung Innenstadt

Blrgermeister Helm gibt bekannt, dass Anfang Juni der geplante Workshop zur Umgestaltung
der Innenstadt startet. Dieser wird moderiert vom Blro ISR Innovative Stadt- und Raum-
planung GmbH.

Der Prozess startet am 02.06.2023 mit einer Informationsveranstaltung fur die Politik.
Diesbeziiglich erinnert Birgermeister Helm an die Anmeldefrist bis zum 26.05.2023.

Am 16.06.2023 folgt dann die Informationsveranstaltung fir die Offentlichkeit und am 07. und
08.07.2023 wird an zwei Workshop-Tagen intensiv gearbeitet.

Begleitet wird der Workshop durch eine Projekthomepage.

I/2.5 FuBgingeriiberweg im Olmiihlweg

Biirgermeister Helm teilt mit, dass die Einrichtung eines FuBgangeriiberweges im Olmihlweg
seitens des zustandigen Strallenbaulasttragers Hessen Mobil grundsatzlich mitgetragen wird.
In Klrze wird ein Ortstermin mit den zustandigen Behoérden stattfinden, um den Standort unter
Berlcksichtigung der ortlichen Gegebenheiten final festzulegen. Dabei soll auch entschieden
werden, ob eine nochmalige Verkehrszahlung durchgefuhrt werden soll.

Da erst nach einer verkehrsrechtlichen Anordnung der Stral3enverkehrsbehérde des Hoch-
taunuskreises die entsprechenden Haushaltsmittel beantragt werden kdnnen, ist von einer
Realisierung der MaRnahme im Jahr 2024 auszugehen.

/2.6 MaBnahmen zur Vermeidung und Beseitigung von Verunreinigungen der
offentlichen Verkehrswege

Birgermeister Helm weist darauf hin, dass die getroffenen MaRnahmen (mobile Reifenwasch-
anlage, erhohte Reinigungsintervalle, Baustra3en im Baufeld etc.) im Bereich der Baustelle
.Konigsteiner Hofe“ sowie die derzeit gute Wetterlage zu einer Entspannung der Situation bei-
getragen haben und zudem die Erdarbeiten weitestgehend abgeschlossen sind.

/2.7 Wesentliche Inhalte des Klimaschutzes fiir Konigstein
Bldrgermeister Helm merkt an, dass die umfangreiche Mitteilung des stadtischen Klima-

schutzmanagers uber die wesentlichen Inhalte des Klimaschutzes fur Kénigstein der Nieder-
schrift als Anlage beigefiigt wird.
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/2.8 Gutachten zu einer moglichen Klage gegen die Einkommensteuer-
Kappungsgrenze

Birgermeister Helm teilt mit, dass die Stellungnahme des Fachdienstes Recht zu dem Antrag
der Fraktionen ALK und FDP aus der Sitzung der Stadtverordnetenversammiung vom
23.03.2023 (TOP 11/11) der Niederschrift als Anlage beigefligt wird.

Gemal der in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 11.05.2023 (TOP 2.3)
getroffenen Vereinbarung liegt sowohl die vollstandige Stellungnahme des Herrn Rechts-
anwalt Schlempp als auch die Zusammenfassung der Stellungnahme durch die Leiterin des
Fachdienstes Recht den Fraktionsvorsitzenden auf ihren Platzen aus.

Das weitere Vorgehen in dieser Angelegenheit soll im Altestenrat besprochen werden.

/2.9 Bebauungsplan F 16 A "Reichenbachweg / Am Ellerhang";
hier: Verlangerung Veranderungssperre

In der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 10.05.2023 wurde im Zusammenhang
mit den Beratungen zum Bebauungsplan F 16 A ,Reichenbachweg / Am Ellerhang® nach der
Méglichkeit der Verlangerung der Veranderungssperre gefragt.

Hierzu tragt Burgermeister Helm folgende Stellungnahme des Fachdienstes Planen vor:

Die Verénderungssperre galt erstmalig von Juni 2019 — 2021. Im Juni 2021 wurde sie verlén-
gert bis Juni 2022 (erste Verldngerung am 14.06.2021) und dann nochmal von 2022 — 2023
(10.06.2022 zweite Verldngerung). Rechtlich ist es so, dass mit jeder Verléngerung die Anfor-
derungen, die erfiillt sein miissen, steigen. Ab einer Laufzeit von 4 Jahren gerét die Gemeinde
in eine Entschadigungspflicht.

Es besteht zwar die Méglichkeit eines erneuten Beschlusses einer Verdnderungssperre, wenn
die Voraussetzungen fiir einen Erlass weiter bestehen. Aber auch hier gelten die erhdhten
Anforderungen und nach 4 Jahren die Entschadigungspflicht. Weiter kébnnte man auch eine
ganz neue Verdnderungssperre beschlieRen, dafiir wire aber ein geédndertes Planungserfor-
dernis notwendig (neuer Aufstellungsbeschluss mit anderen Zielen).

Grundsétzlich sieht die Rechtsprechung 4 Jahre Sperrfrist als ausreichend, um einen Bebau-
ungsplan zur Rechtskraft zu bringen. Wir wiirden von einer weiteren Verldngerung abraten, da
die Verwaltung nicht abschétzen kann, welche Entschadigungsanspriiche in diesem Fall auf
uns zukommen.

Fiir genauere Aussagen miisste eine rechtliche Priifung veranlasst werden.

1/2.10 Bebauungsplan F 16 A "Reichenbachweg / Am Ellerhang";
hier: Anpassungen aus dem Bau- und Umweltausschuss

In der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 10.05.2023 wurde im Zusammenhang
mit den Beratungen zum Bebauungsplan F 16 A ,Reichenbachweg / Am Ellerhang® des
Weiteren der Wunsch geaulert, dass Geovlies ausgeschlossen werden soll.

Diesbezuglich gibt Burgermeister Helm folgende Stellungnahme des Fachdienstes Planen
bekannt:
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Nach Priifung und Riicksprache mit unserem Planungsbiiro kann man den Ausschluss von
Geovlies (iber 9(1)20 BauGB stadtebaulich begriindet zur Eingriffsminimierung festsetzen.

Der Punkt 8 der Textfestsetzungen wird wie folgt um Geovlies ergdnzt:

8. Ausfiihrung von befestigten Fldachen

Wege, Stellpldtze und Hofflachen sind in einer Bauweise herzustellen, die eine mdg-
lichst hohe Versickerung von Niederschlagswasser erméglicht (Oko-Pflaster mit 30 %
Fugenanteil). Bauweisen ohne Versickerungsanteile fiir Niederschlagswasser sind
nicht zulédssig. Die Verwendung von wasserdichten oder nicht durchwurzelbaren
Materialien (Folie oder Vlies) zur Freiflachengestaltung ist unzuléssig.

1/2.11 Quartalsbericht 1V/2022

Blrgermeister Helm teilt mit, dass er auf das Ergebnis des 4. Quartalsberichtes zum Haushalt
2022 in seiner Haushaltsrede unter TOP III/9 der heutigen Sitzung naher eingehen werde.

Der Quartalsbericht IV/2022 wurde bereits in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
am 11.05.2023 ausfuhrlich besprochen.

1/2.12 Finanzbericht zum 30.04.2023

Blrgermeister Helm verweist auf die vorliegende erste Ausgabe des Finanzberichtes zum
30.04.2023, der den Quartalsbericht in der bisher Giblichen Form ersetzt.

Eine ausfuhrliche Beratung des Finanzberichtes erfolgt in der Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am 15.06.2023.

I/3. Tagesordnungspunkt
Beantwortung von Anfragen

/3.1 MaBRnahmen Forellenweg 41

Zu der Anfrage von Frau Dr. Seewald aus der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom
23.03.2023 (TOP 1/5.3) teilt Burgermeister Helm mit, dass dem Fachdienst Planen keine
Planungen fir das Grundstick bekannt sind. Da es im Auflenbereich liegt, ist die Untere
Naturschutzbehdrde zustandig.
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1/4. Tagesordnungspunkt
Anfragen

/4.1 Eugen-Kogon-Preis
Anfrage Herr Boller

Die Preisverleihung des Eugen-Kogon-Preises wurde im Jahr 2020 pandemiebedingt auf un-
bestimmte Zeit verschoben. Wann ist an eine Preisverleihung gedacht und wie wird mit dem
Preis weiter verfahren?

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse teilt in seiner Funktion als Vorsitzender des Kuratoriums
mit, dass zwei Preistrager ausgewahlt, aber noch nicht kontaktiert wurden.

/4.2 Mobile Laden in Falkenstein und Mammolshain
Anfrage Herr Boller

Im Haushaltsplan wurden in der Vergangenheit Mittel veranschlagt, um mobile Verkaufsléaden
zu subventionieren, um die Versorgungslage in den beiden Stadtteilen zu verbessern. Wie ist
hier der Sachstand?

Burgermeister Helm merkt an, dass in dieser Angelegenheit bereits mehrere Gesprache ge-
fuhrt wurden. Es fehlen jedoch noch konkrete Vorstellungen zu den mdglichen Standorten.

/4.3 Mikrobiologische Verunreinigung des Trinkwassers
Anfrage Herr Chill

Wann wurde in den betroffenen Stréngen vor dem Feiertag Christi Himmelfahrt am 18.05.2023
eine allgemein formulierte mikrobiologische Verunreinigung festgestellt?

Wann stand fest, um welche Art Verunreinigung es sich handelte und wie wurde diese kom-
muniziert? (Der Wunsch nach genauer Kenntnis der Bezeichnung kam aus der Bevélkerung
mit kleinen Kindern).

Wie héaufig werden die notwendigen Untersuchungen auf mikrobiologische Verunreinigungen
durchgeftihrt?

Wurden oder werden Einrichtungen mit vulnerablen Personengruppen und Offentliche Ein-
richtungen wie Kitas und Schulen vordringlich und besonders informiert?

Wie lassen sich derartige akute Vorkommnisse kiinftig noch schneller und verlasslicher in die
Koénigsteiner Bevédlkerung kommunizieren? Stichworte: Lautsprecherdurchsagen per Auto
oder entsprechende Sirenensprachansagen.

Blrgermeister Helm sagt eine detaillierte Beantwortung durch die Stadtwerke zu und merkt
an, dass regelmaRig Wasseranalysen durchgefiihrt werden und bei jeder Uberschreitung der
Norm unverziglich MalBnahmen ergriffen werden und Informationen an die betroffene
Offentlichkeit erfolgen.
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/4.4 Bezuschussungs-/Finanzierungskonzepte U3-Betreuung von
Vergleichskommunen
Anfrage Frau Hammerschmitt

Wie ist der Sachstand zur Vorlage der Finanzierungskonzepte fiir U3-Pldtze in Vergleichs-
kommunen im Hochtaunuskreis (Beschluss vom 23.03.2023)?

Blrgermeister Helm teilt mit, dass die Abfrage bei den Vergleichskommunen weitestgehend
abgeschlossen ist und in der nachsten Sitzung des Kultur-, Jugend- und Sozialausschusses
ein Ergebnis vorgelegt werden kann.

/4.5 Genehmigungspflicht fiir nachtliche Beleuchtung von Objekten in Waldgebieten
Anfrage Frau Hammerschmitt

Besteht eine Genehmigungspflicht fiir die nédchtliche Beleuchtung von Objekten in Waldge-
bieten durch die Untere Naturschutzbehdérde oder andere Behdrden?

Burgermeister Helm bestatigt, dass das Anstrahlen von Objekten grundsatzlich, soweit
notwendig, vorher mit den entsprechenden Behoérden geklart wird.

/4.6 Volksfest /| Empfang fur Neuburger
Anfrage Frau Majchrzak

Wann findet das néchste Volksfest statt?

Wann findet der ndchste Neujahrsempfang bzw. Neublirgerempfang statt?

Erster Stadtrat Pdschl berichtet, dass bereits im Vereinsring der Wunsch geduflert wurde,
wieder einen Empfang fir Neubirger auszurichten, da dieser sich in der Zeit vor Corona gut

bewahrt habe.

Birgermeister Helm erganzt, dass die Ausrichtung des Volkfestes einer Arbeitsgruppe
obliege, die zunachst erst neu gebildet werden musse.

Frau Majchrzak weist darauf hin, dass hierzu in der Vergangenheit immer eine Abfrage in der
Stadtverordnetenversammlung erfolgt ist, welche Person von den Fraktionen in die Arbeits-
gruppe Volksfest entsandt wird und regt an, weiter so zu verfahren. Herr Hees bestatigt, dass
dies auch in diesem Jahr so vorgesehen ist.

/4.7 Burgbeleuchtung
Anfrage Frau Hammerschmitt

Ist bei der Burgbeleuchtung die Umstellung auf LED erfolgt?

Wenn nein, wann ist damit zu rechnen?

Birgermeister Helm merkt an, dass eine Umstellung der Burgbeleuchtung auf LED noch nicht
erfolgt ist. Es gab bereits vor Jahren erste Versuche, bei denen es jedoch bedingt durch die

vorhandene Technik noch zu Problemen kam. Mittlerweile ist die technische Entwicklung so
weit vorangeschritten, dass eine Losung in Sicht sei.
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/4.8 Hortplatzsituation / Kindergarten
Anfrage Frau Majchrzak

Hat sich die angespannte Hortplatzsituation entschérft?

Blrgermeister Helm teilt mit, dass die gesamte Hortplatzsituation aufgrund der schwierigen
Personalsituation weiterhin sehr angespannt sei.

Um den Personalmangel ein wenig aufzufangen, wurde ein Antrag auf Erhdhung der Kinder-
zahlen bei der zustandigen Fachaufsicht des Hochtaunuskreises gestellt. Bei Zustimmung des
Hochtaunuskreises kénnten die Kinder, die die Georg-Pingler-Stralle besuchen, auf die
Standorte KlosterstraRe und Eppsteiner Stralle verteilt werden. Hierdurch kann pada-
gogisches Fachpersonal eingespart werden.

Wenn genug Personal vorhanden ist, kann auch die Georg-Pingler-Stralle wieder gedffnet
werden.

Allerdings reichen die von der Stadt angebotenen 100 Hortplatze aktuell nicht aus. Eine
Warteliste wird gefuhrt.

/4.9 Jugendpavillon
Anfrage Frau Majchrzak

Gibt es schon einen Standort fiir den in 2023 geplanten festinstallierten Jugendpavillon, der
als Jugendtreffpunkt dienen soll?

Die Leiterin des Fachbereichs V ,Soziales/Kultur/Kinder”, Frau van der Stel, teilt mit, dass als
Standort flr den Jugendpavillon der Bereich des Bolzplatzes/der Parkour-Anlage hinter dem
Amtsgericht angedacht war.

Bei dem Projekt wiinscht sich die Stadt Kdnigstein im Taunus die Partizipation der Jugend-
lichen.

1/4.10 Workshop Innenstadt
Anfrage Frau Majchrzak

Wieso wurden die Mitglieder der stadtischen Gremien so kurzfristig zum Workshop Innen-
stadtgestaltung eingeladen? Ist es nicht ungewdhnlich, dass der Workshop fiir die Mandats-
tréger an einem Freitag und dann noch nach Pfingstmontag stattfindet?

Warum finden die Workshops zur Stadtmitte inmitten der Haushaltsberatungen statt, wo ab
heute die Fraktionen die Tage zu den internen Beratungen des Haushalts nutzen?

Ist es mdglich, die Termine zu verschieben, denn eine Dringlichkeit liegt nicht vor?
Blrgermeister Helm antwortet, dass die Dringlichkeit sehr wohl gegeben ist, da noch vor der
Sommerpause mit dem Workshop begonnen werden soll. Der Termin musste zunachst mit

dem Moderationsbiiro koordiniert werden und es wurde ein Wochentag gewahlt, der nicht mit
den turnusmaRigen Sitzungen der stadtischen Gremien kollidiert.
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1/4.11 Stiftung Perspektive Wohnen
Anfrage Frau Dr. Seewald

Ist der Verwaltung die Stiftung Perspektive Wohnen bekannt? Die Stadt Bad Soden ist eine
Kooperation mit der Stiftung Perspektive Wohnen eingegangen, um die Beschaffung bezahl-
baren Wohnraums auch fiir Menschen mit geringem Einkommen zu férdern. Hierbei wie in
Zukunft die Verwaltung von der Stiftung Perspektive Wohnen unterstiitzt. Wére das auch eine
Kooperationsform flir Kénigstein?

Birgermeister Helm teilt mit, dass die Stiftung sich bisher nicht abschlielRend bei der Stadt
Konigstein im Taunus gemeldet habe. Er halt eine Kooperation durchaus flur erstrebenswert
und sagt zu, den Kontakt mit der Stiftung weiterzuverfolgen.

1/4.12 Regenschirm-Aktion in der HauptstraBe
Anfrage Herr A. Colloseus

Wann werden die gespannten Seile (iber der Fu3gdngerzone und der hinteren Hauptstral3e
wieder entfernt, damit sie nicht langer die beliebte Stadtansicht, insbesondere auf Fotos,
stéren kbnnen?

Wieviel hat die gescheiterte Aktion mit den Regenschirmen inklusive aller Schéden an
Gebé&uden und Fahrzeugen sowie Feuerwehreinsatz und Aufwand des Betriebshofs gekostet?
Waren es 8.000,00 EUR, wie am 17. April in der Zeitung berichtet oder 20.000,00 EUR, wie in
der Interessenbekundung zum Férderprogramm ,Zukunft Innenstadt® steht (Anlage zur
Beschlussvorlage 281/2022) oder welcher andere Betrag?

Biirgermeister Helm sagt eine Uberpriifung der Betrdge zu und merkt an, dass gréRere
Schaden an Gebauden und Fahrzeugen nicht bekannt sind. Die Seile wurden nicht entfernt,
da sie Bestandteil der Weihnachtsbeleuchtung sind und wie seit vielen Jahren dauerhaft an
den Hausern verbleiben.

Herr Colloseus vertritt die Auffassung, dass zum Aufhangen der Regenschirme neue Seile

angebracht wurden. Birgermeister Helm geht davon aus, dass gegebenenfalls einzelne
marode Seile und Haken durch neue ersetzt wurden.

1/4.13 Verkehrsberuhigende MaBnahmen im Jahr 2023
Anfrage Herr Zyweck

Im Haushaltsplan der Stadt Kénigstein fiir das Jahr 2023 wurden unter der Position 109017
20.000,00 EUR fiir verkehrsberuhigende MalBnahmen eingeplant.

1. Welche konkreten VerkehrsberuhigungsmalBnahmen sind hier bereits umgesetzt worden?

2. Welche VerkehrsberuhigungsmalBnahmen sind in Planung und werden im Jahr 2023
umgesetzt?

3. Ist fir den verkehrsberuhigten Bereich Seilerbahnweg die Anschaffung und Installation
von Fahrbahnschwellen oder alternativen MaBnahmen geplant?

Blrgermeister Helm antwortet, dass der Betrag als Dauerposition im Haushalt veranschlagt ist
und aktuell keine besonderen MaRnahmen geplant sind.

12 von 19



Auch far den verkehrsberuhigten Bereich im Seilerbahnweg sind derzeit keine weiteren Mal}-
nahmen geplant. Falls die Anlieger die Installation von Schwellen winschen, musse hier eine
Gegenfinanzierung durch Blirgerbeitrage erfolgen.

1/4.14 Entfernung der Schilder an den Baumen im Kurpark
Anfrage Frau Fischer

Mit Freude und trotzdem (liberrascht habe ich letztens bemerkt, dass die vor Jahren unsach-
gemall an den Bdumen im Kurpark angebrachten Schilder wieder entfernt wurden und jetzt
teilweise vor den Bdumen stehen.

1. Gab es dafiir einen speziellen Anlass?

2. Wurden die Bohr/b‘gher fachménnisch versorgt, damit es nicht im Nachhinein zu
Pilzerkrankungen o. A. fiihrt?

Blrgermeister Helm teilt mit, dass es keinen speziellen Anlass gab, die auf Standern
stehenden Stahlschilder hatten sich jedoch besser bewahrt.

Die Bohrlécher an den Baumen wurden bereits im vergangenen Jahr durch Mitarbeiter des
Betriebshofes fachgerecht verschlossen.

1/4.15 Sachstand Ausschreibung Wallboxen
Anfrage Frau Fischer

Wie ist der Sachstand bei der Ausschreibung der 20 Wallboxen, die an stadtischen Liegen-
schaften installiert werden sollen?

BlUrgermeister Helm berichtet, dass bezuglich der Installation der stadtischen Wallboxen, u. a.
am Rathaus, bereits erste Angebote vorliegen. Die Beauftragung erfolgt sukzessive in Kirze.

1/4.16 Sachstand Projekt "Mehrweg"
Anfrage Frau Fischer

Wie ist der aktuelle Sachstand beim gemeinschaftlichen Projekt ,Mehrweg“? Konnten weitere
Verkaufsstellen hinzugewonnen werden und wenn ja, welche?

Von Biirgermeister Helm wird eine Uberpriifung zugesagt.

1/4.17 Urnenbaumgraber auf Friedhofen
Anfrage Frau Fischer

Wie zu héren ist, werden die Urnenbaumgréber auf den Friedhéfen sehr gut angenommen.
Werden hierzu die Méglichkeiten angepasst bzw. ausgeweitet?

Blrgermeister Helm antwortet, dass auf allen Friedhofen regelmaflig neue Baume angepflanzt

werden, die dann einer entsprechenden Nutzung als Urnenbaumwahlgrabstatte zugefiihrt
werden.
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1/4.18 Kosten Bauiiberwachung Glasfaserausbau
Anfrage Frau Fischer

Wie hoch sind die Kosten fiir die vom Magistrat beauftragte Bauiliberwachung des Glasfaser-
ausbaus an das Ingenieurbliiro?

Blrgermeister Helm teilt mit, dass die Kosten unterhalb dessen liegen, was der aktuell nicht
besetzte stadtische Mitarbeiter kosten wirde. Deshalb wurde hierfiir ein externes Biro beauf-
tragt. Trotzdem verbleibt in der Verwaltung zusatzlich sehr viel Arbeit.

1/4.19 Anpassung der Werbeanlagengestaltungssatzung
Anfrage Frau Fischer

Die Werbeanlagengestaltungssatzung musste an die neuen Vorgaben der Hessischen Bau-
ordnung angepasst werden. Welche Neuerungen gibt es? Kann uns die (iberarbeitete Satzung
ausgehéndigt werden?

Birgermeister Helm weist darauf hin, dass Anderungen an stadtischen Satzungen grundsétz-
lich immer von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen werden miuissen. Die
Satzungen werden in der Regel zeitnah im Internet verdéffentlicht.

Il/5. Tagesordnungspunkt

Beschlussfassung tiber den 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2023 fiir den
Eigenbetrieb Stadtwerke

Vorlage: 9005/2023

Beschluss

Der im Entwurf vorliegende 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2023 der Stadtwerke Konigstein
wird beschlossen.

Hiernach betragen

die Ertrage im Erfolgsplan 6.829.530,00 EUR,
die Aufwendungen im Erfolgsplan 6.406.400,00 EUR,
die Ertrage und Aufwendungen im Vermdgensplan 2.734.600,00 EUR,

e n =

der Kreditbetrag zur Finanzierung von Mal3nahmen des Vermodgensplanes
1.220.000,00 EUR,

der Hochstbetrag der Kassenkredite 0,00 EUR,
der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen 0,00 EUR.

Abstimmungsergebnis: 32 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en)
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I1/6. Tagesordnungspunkt

Satzung uber die Aufgaben und die Nutzung des Stadtarchivs
der Stadt Konigstein im Taunus

Vorlage: 104/2023

Beschluss

Der der Original-Niederschrift als Anlage beigefiigte Entwurf der Satzung Uber die Aufgaben
und die Nutzung des Stadtarchivs der Stadt Kénigstein im Taunus - Archivsatzung — wird als
Satzung beschlossen.

Abstimmungsergebnis: 32 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en)

/7. Tagesordnungspunkt

Bebauungsplan K 81 ,,Siidlich des Olmiihlweges, westlicher Teil“;

hier: Planaufstellungsbeschluss des Bebauungsplans K 81 ,,Siidlich des
Olmiihlweges, westlicher Teil“ gemaR § 2 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit
§ 1 Abs. 8 BauGB

Vorlage: 85/2023

Beschluss

Far dqn Bereich K 81 ,Sudlich des (")Im(]hlweges, westlicher Teil“ zwischen dem Griinen Weg,
dem Olmuhlweg, dem Bangert und dem Woogtal wird gemal § 2 Abs. 1i. V. mit § 1 Abs. 8
BauGB ein neuer Bebauungsplan aufgestellt.

Das Plangebiet umfasst die folgenden Grundstiicke:

Gemarkung Kdnigstein, Flur 21, Flurstlicke 22/5, 22/6, 22/7, 22/8, 22/9, 25/4, 25/5, 25/6, 25/7,
25/8, 25/9, 26/1, 26/2, 26/3, 26/4, 26/5, 26/6, 26/7, 26/8, 26/9, 27/6, 27/7, 27/8, 27/9, 27/10,
27/11, 27/12, 27/13, 27/15, 27/18, 27/19, 27/20, 27/21, 27/22, 27/23, 27/24, 27/25, 27/26,
27127, 27/28, 27/29, 27/30, 27/31, 27/32, 27/33, 27/34, 27/35, 27/36, 29/1, 29/4, 29/5, 29/6,
29/7, 29/11, 29/12, 29/13, 52/1, 52/2, 52/14, 52/20, 52/22, 52/23, 52/25, 52/28, 52/29, 52/31,
52/34, 52/35, 52/37, 52/38, 52/39, 52/40, 52/42, 52/43, 52/45, 52/46, 52/47, 52/48, 52/49, 63
und 64/6

sowie

Gemarkung Kénigstein, Flur 22, Flursticke 12/5, 12/6, 13/4, 13/5, 13/7 tlw., 13/8, 13/9, 13/10
tiw., 16/4, 16/15, 16/16, 16/17, 16/18, 16/19, 16/20, 16/21, 16/22, 16/23, 16/24, 16/25, 16/26,
16/27, 16/28, 16/29, 16/30, 16/31, 16/32, 16/33, 16/34, 16/36, 16/37, 16/38, 16/39, 20/13,
20/14, 29/3, 29/4, 29/5, 29/6, 29/7, 29/8, 29/11, 29/12, 32/3, 32/10, 32/11, 32/13, 32/16, 32/17,
32/18, 32/19, 32/20, 33/4, 33/8, 33/9, 33/10, 33/13, 33/12, 35/1, 36/1, 36/4, 36/5, 36/6, 36/7,
37/2, 37/4, 37/5, 37/6, 38/2, 38/3, 38/8, 38/17, 38/18, 38/19, 38/21, 38/22, 39/1, 45/1, 47/3,
4714, 47/5, 4716, 4717, 47/8, 47/9, 47/10, 47/12, 47/15, 47/17, 49/1, 49/2, 49/4, 50/1, 50/3,
50/4, 50/5, 50/6, 50/7, 50/8, 50/9, 50/10, 51/7, 51/9, 51/10, 51/11, 51/12, 51/13, 51/17, 51/18,
51/22, 51/23, 51/24, 51/25, 51/26, 51/27, 51/29, 51/30, 51/31, 51/35, 51/36, 51/37, 51/38,
51/39, 51/40, 51/47, 51/48, 51/49, 52/3, 52/4, 52/5, 53/1, 53/4, 53/7, 53/8, 53/11, 53/12, 53/13,
53/15, 53/29, 53/30, 53/31, 54/5, 54/6, 81/4, 81/6, 177/3, 177/4, 177/5, 177/6, 178, 180/2 tiw.,
181/1 und 250/34.

Der Geltungsbereich hat eine Gréfde von ca. 97.990,0 m2.
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Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses ist die Flurkarte mit Eintragung der Plangebiets-
grenzen.

Abstimmungsergebnis: 32 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en)

Il/8. Tagesordnungspunkt

Bebauungsplan F 16 A ,,Reichenbachweg / Am Ellerhang*;

hier: Erneute Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 (2) und § 4 (2) BauGB
i.V.m. § 4 a(3) BauGB

Vorlage: 70/2023

Beschluss

1) Die in der Anlage A befindlichen Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der
Offentlichkeitsbeteiligung gemal § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4 a (3) BauGB sowie der
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 2
BauGB i. V..m. § 4 a (3) BauGB eingegangenen Anregungen werden nach ausfuhrlicher
Diskussion als Stellungnahmen der Stadt Konigstein im Taunus beschlossen.

2) Der Entwurf des Bebauungsplanes F 16 A ,Reichenbachweg / Am Ellerhang“ Gemarkung
Falkenstein, bestehend aus der Planzeichnung und dem Textteil, einschlieRlich der
Begrindung wird gemal § 3 (2) und § 4 (2) BauGB i. V. m. § 4 a (3) BauGB als Entwurf
des Bebauungsplanes erneut offengelegt.

Abstimmungsergebnis: 32 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en)

11l/9. Tagesordnungspunkt
Einbringung des Haushaltsplanes fiir das Rechnungsjahr 2024

Burgermeister Helm legt den Entwurf des Haushaltsplanes 2024 vor. In seiner Haushaltsrede
(Anlage Original-Niederschrift) erlautert er die wichtigsten Punkte.

Herr Boller stellt den Antrag, den Entwurf des Haushaltsplanes 2024 in die Ausschiisse und
Ortsbeirate zu verweisen.

Hiergegen erheben sich keine Einwendungen.

11/10. Tagesordnungspunkt

Bebauungsplan K 69.1 ,,Am Hardtberg“ 1. Anderung;

hier: Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 (2) und § 4 (2) BauGB
Vorlage: 84/2023

Herr Hees verlédsst aufgrund von § 25 HGO ,,Widerstreit der Interessen” den Sitzungs-
saal und nimmt an der Beratung und Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungs-
punkt nicht teil.
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Die Beschlussvorlage wird von Burgermeister Helm erldutert.

Er teilt des Weiteren mit, dass im Bau- und Umweltausschuss der Wunsch geauf3ert wurde,
einen Hinweis zur Verwendung von insektenfreundlicher Beleuchtung aufzunehmen.

Der nachfolgende Hinweis wird in den Textfestsetzungen nach Beschlussfassung erganzt:

Verwendung von insektenfreundlicher Beleuchtung

Zur Objektbeleuchtung sind nur UV-arme bzw. Lichtquellen mit méglichst langer Wellenlédnge
zulgssig. Die Objektbeleuchtung ist in der Kernnacht von 23 Uhr bis 4 Uhr abzuschalten.

Es wird auf den Beschluss der Bund-Léander-Arbeitsgemeinschaft fiir Immissionsschutz (LAl) —
Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen verwiesen. Die
Beleuchtung muss wéarmer als 3000 Kelvin sein.

Herr Iredi tragt das Beratungsergebnis aus dem Bau- und Umweltausschuss vor.

Im Bau- und Umweltausschuss wurde mehrheitlich Uber die Variante 1 ,ohne Baufenster” ab-
gestimmt.

Herr Orlopp stellt fiir die CDU-Fraktion den Anderungsantrag, (iber die Variante 2 ,mit Bau-

fenster® abstimmen zu lassen.

Auf Antrag von Frau Majchrzak wird die Sitzung von 20:20 Uhr bis 20:32 Uhr unter-
brochen.

Nach erfolgter Diskussion lasst Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse zunachst uber folgenden
Anderungsantrag der CDU-Fraktion abstimmen:

Wir beantragen, dass beim Tagesordnungspunkt Ill/10 ,Bebauungsplan K 69.1 ,Am Hardt-
berg‘, 1. Anderung*“ (iber die Variante 2 ,mit Baufenster” abgestimmt wird.

Abstimmungsergebnis: 17 Ja, 14 Nein, 0 Enthaltung(en)

Somit lasst Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse Uber die Variante 2 ,mit Baufenster” wie folgt
abstimmen:

Beschluss

Der Entwurf des Bebauungsplanes K 69.1 ,Am Hardtberg“ 1. Anderung, Gemarkung Kénig-
stein, mit einem Baufenster auf dem Grundstiick Flur 8, Flurstick 384, bestehend aus der
Planzeichnung und dem Textteil, einschlieBlich der Begriindung wird gemal § 3 Abs. 2
BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB offengelegt.

Abstimmungsergebnis: 17 Ja, 14 Nein, 0 Enthaltung(en)

Als Gegenprobe lasst Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse Uber die Variante 1 ,ohne Bau-
fenster” wie folgt abstimmen:
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Beschluss

Der Entwurf des Bebauungsplanes K 69.1 ,Am Hardtberg“ 1. Anderung, Gemarkung Kénig-
stein, ohne ein Baufenster auf dem Grundstiick Flur 8, Flurstiick 384, bestehend aus der
Planzeichnung und dem Textteil, einschlieBlich der Begrindung wird gemal § 3 Abs. 2
BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB offengelegt.

Abstimmungsergebnis: 14 Ja, 17 Nein, 0 Enthaltung(en)

Somit wurde mehrheitlich die Variante 2 ,mit Baufenster beschlossen, die Variante 1 ,ohne
Baufenster” wurde abgelehnt.

lll/11. Tagesordnungspunkt
Teilnahme der Stadt Konigstein am "Wattbewerb"
Vorlage: 103/2023

Burgermeister Helm erlautert die Beschlussvorlage.
Herr Iredi berichtet (iber das Ergebnis der Beratungen aus dem Bau- und Umweltausschuss.

Nach erfolgter Diskussion lasst Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse Uber nachstehenden
Beschlussvorschlag des Magistrats abstimmen:

Beschluss

Die Stadt Konigstein nimmt an der Photovoltaik(PV)-Zubau Stadte-Herausforderung ,Watt-
bewerb* teil.

Fur Offentlichkeitsarbeit (insbesondere Energieberatung und Veranstaltungen), die auch von
einem Verein organisiert sein kdnnen, stellt die Stadt jahrlich 10.000,00 EUR sowie Raum-
lichkeiten und Infrastruktur (Inhalte auf Webseite, E-Mail-Adresse, etc.) zur Verfigung.

Abstimmungsergebnis: 25 Ja, 5 Nein, 3 Enthaltung(en)

lll/112. Tagesordnungspunkt

Antrag der ALK-Fraktion

- Partizipation an planungsbedingten Bodenwertsteigerungen -
Vorlage: 15/2023

Herr A. Colloseus erlautert den Antrag der ALK-Fraktion.
Herr Boller tragt das Beratungsergebnis aus dem Haupt- und Finanzausschuss vor.
Nach einer sehr ausfiihrlichen Diskussion lasst Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse Uber

folgenden geanderten Antragstext der ALK-Fraktion in der Fassung des Haupt- und Finanz-
ausschusses abstimmen:
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Der Magistrat wird beauftragt, die rechtlichen Méglichkeiten fiir eine Partizipation der
Kommune an planungsbedingten Bodenwertsteigerungen zu ermitteln und dem HFA vorzu-
stellen. Die Priifergebnisse sollen bis zum Jahresende vorgestellt werden.
Abstimmungsergebnis: 16 Ja, 17 Nein, 0 Enthaltung(en)

Damit ist der Antrag abgelehnt.

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse schlie8t die Sitzung um 22:03 Uhr.

Dr. Michael Hesse Beate Usinger
Stadtverordnetenvorsteher SchriftfUhrerin
Anlagen
-zuTOP I/2.7
-zuTOP 1/2.8

- zu TOP II/6 (Anlage Original-Niederschrift)
- zu TOP 1lI/9 (Anlage Original-Niederschrift)
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Fachbereich IV - Fachdienst 67 — Griinplanung / Umwelt KON'GSTEEN

Konigstein im Taunus, den 04.05.23
Az. 60-61-60-08 DZ

Zur Mitteilung in_Magistrat, Kommission Klima, Bau- und Umweltausschuss,
Haupt und Finanzausschuss und der Stadtverordnetenversammlung

Wesentliche Inhalte des Klimaschutzes fiir Kénigstein

Wie im Vermerk vom 03.04.23 angekiindigt erfolgt hiermit die Ubermittlung der wesentlichen
Inhalte des Klimaschutzkonzepts, wie sie sich derzeit in der Ausformulierung zur Einreichung beim
ZUG zum 31.05.2023 befinden. Damit sollten die Beratungen der Gremien zur Beschlussfassung
im Juni 2023 starten kénnen.

Gleichzeitig sei auf die hohe Dringlichkeit hingewiesen, wie sie im 6. Synthesebericht des IPCC
(Stand 20. Méarz 2023) festgehalten ist:

Das Zeitfenster, in dem eine lebenswerte und nachhaltige Zukunft fir alle gesichert werden kann,
schiieBt sich rapide. [...] Die in diesem Jahrzehnt getroffenen Entscheidungen und durchgefiihrten
MaBnahmen werden sich jetzt und fir Tausende von Jahren auswirken [ARG C.1 ]

Daher ist

... POlitische Entschlossenheit, gut abgestimmte politische Steuerung und Koordination auf allen
Ebenen, institutionelle Rahmenbedingungen, Gesetze, Konzepte und Strategien sowie ein[]

verbesserte[r] Zugang zu Finanzen und Technologien [und] Klare Ziele...” [AR6 C.6]

dringend nétig.

Die hohe Dynamik in Landes-, Bundes- und EU-Gesetzgebungsverfahren, internationalen

Beziehungen und Aktivitdten von Klimaschutz-Netzwerken, sowie deren kontroverse Rezeption in

Medien und Gesellschaft zeigt, dass dies in der Praxis keineswegs ftrivial, sondern eine enorme

Herausforderung fir die Demokratische Grundordnung ist.

Damit ist es fir alle Akteure in Kénigstein von enormer Bedeutung ihr zuversichtliches Handeln an
einer lebenswerten Zukunft im Kontext global begrenzter Ressourcen auszurichten, zu
hinterfragen und zu kommunizieren.

Zink

Herrn Fachbereichs- und Fachdienstleiter B6hmig zur Kenntnis
Herrn Blrgermeister Helm zur Kenntnis
An FB |, Fachdienst Gremien zur Weiterleitung

Anlagen:
» Klimaschutzkonzept_wesentliche Inhalte 040523 DZ.pdf
e Technischer Teil unter:
htms://www.koeniqstein.de/ksn/K%C3%BGniqstein/Rathaus/KIimaschutz/Enerqie-&THG-
Analyse% 20K % C3%B6nigstein.pdf
» Hauptaussagen_ARG6-SYR.pdf
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Leitziele nachhaltiges Konigstein — Heilklimatischer Kurort im Taunus KONIGSTEIN

Heilklimatischer Kurort im Taunus

. . . *  Grundlage flr Generationen Gleichgewichtung*
1. Klima und Artenvielfalt schiitzen *  Regenerative Ressourcen nutzen/ Unabhangigkeit

von fossilen Energietragern
*  bis 2027 auf Pfad des Kénigsteiner
Klimaschutzszenarios 2045

2. Ganzheitlich nachhaltige Entwicklung |. Gemeinwohlorientiert Wirtschaften
Suffizienz innerhalb planetarer Grenzen
« ,Think global — act local”

«  UN-Nachhaltigkeitsziele aneignen (17 SDG’s)

Richtung

;i(’ 3. Transparent, Strategisch, Vernetzt *  Beteiligungskultur férdern ,,Power to the people”
(von Energie bis Selbstorganisierte Initiativen)
*  Controlling- & IT-Potential heben, mit
Interkonnektivitdt und analogem Zugang digitaler
iy ae . e Dienste , digitales Detox”,
- - Le"b e_nsqL{aIltat & Attraktivitat *  Gute Nachbarschaft (Austausch, Teilen , Sharing”)
§ Konigsteins
8

5. Vorreiter beim Klimaschutz werden.

* 809 €/tCO,e https://vvvvw.umweltbundesamt.de/daten/umvvelt-vvirtschaft/gesellschaftliche-kosten-von~umweltbelastungen#gesamtvvirtschaftliche-bedeutung-der-umweltkosten




Exkurs: Ganzheitlich Nachhaltige Entwicklung

Gemeinwohl zwischen planetaren Ober- und sozialen Untergrenzen

CO,-Ausstos

17 SDG's...Sustainable Development Goals:
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https:/www.bad-nauheim.de/de/lebenswert/nachhaltigkeit-klima/zukunftswerkstatt, https:/17ziele.de/, https:/www.wegweiser-kommune.de



Klima-relevante Handlungsfelder fiir Konigstein K@’N|GSTE' IN

Heilklimatischer Kurort im Taunus
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Querschnitts-Themenfelder Ebene Direkter Wirkung

@ &

Konsum  Klimaanpassung

Ebene Indirekter Wirkung

Fit fiir die Zukunft

Nelzwerk-Partner  Kur-Kliniken im neuen Licht:
Nachhaltigkeit und Resilienz
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Ziele MaBnahmenbiindel KONIGSTEIN

Heilklimatischer Kurort im Taunus
o e ST

Handlungs-
Spielraum

- Versorgen & v Verhaltnismé&Bigkeit von |
Anbieten Prioritdten und Aufwand/Nutzen Finanzierung von Stadt- und Burgerprojekten sichern
: (finanziell, zeitlich, sozial/ gesellschaftlich) (Stadt-Haushalt, staatl. Forderung, lokale Investoren)

v Klimafreundliche Energie, Wasser, |
Mobilitat und Versorgungseinrichtungen Sharing-Angebote zuganglich machen

: ‘ Energieplanung, Mobilitatsplan, LIS-Masterplan,
! - Klimaanalyse, Krisen-Aktionsplane ... Machbarkeitsstudien

ko Strategisch vorgehen .

. v Regenerative Ressourcen nutzen - Personal, Strukturen und Datenbasis aufbauen
P e D LT bis 2027 Aufbruch-Phase , Fit ftirs Klima“

v Aufenthaltsqualitat erhalten/steigern e o e

¥ Flachennutzung multifunktional  B-Plane, Satzungen, Genehmigungen,
| - Dienstanweisungen, Richtlinien, Verordnungen



Handlungs-

Spielraum Ziele

S

KONIGSTEIN

Heilklimatischer Kurort im Taunus
e i e e

MaBnahmenbiindel

v’ Klima-positive Verwaltung 2035
(CO,-Netto-Null direkt)

v’ Gute Beispiele , greifbar” vor Ort

v’ Zusatzpotentiale prifen?
Pilot- & Demonslrationsprojekte?

') iy Fon 8
FrOMoten o

v Kompetenz far
Klimafreundliches Handeln
aufbauen und aktivieren

Beraten

v Klimaschulznelzwerk far
Bildungs- & Gesundheilswesen,
Fourismus, Gewerbe
als , Klima-Partner”

Liegenschaflsgestaltung, Flotte + Mitarbeilermobilitat,
Beschaffungs-RL

Pioniere/Klima-Helden finden und ihre
Referenzprojekte/lHandeln publik machen

Umweltpriafung Windkraft

Energie + Wasser Synergiepotentiale
Abwasserreduktion & -Nutzung
Liefer-Plattform mit Fahrersharing
+Bahn-Takt & Seilbahn & E-Shuttle
Bahn-Warenanbindung

Selbstorganisierte Akteurs-Plattform v zielgruppenspezifischer
Leitbildprozess

Kiima. fit-Kurs Vhs

Sensibilisierung mit Klima-&Energie-Dashboard
Burgerberatung

/~Gesprache, Workshops, Voitrége, +online

raunus-Klimatage (25.09.-01.10.23)

Klima-Taler (Klimaschutz als Wert im Lebensstil)




Themenfeld Ziele MafBnahmen

Jeweils Burger-Arbeitskreis (AK) + neuer zustandiger Verwaltungs-Mitarbeiter

Klimaschutzszenario 2045 (Energie + Mobilitit) — Klima- & Energiedashboard als Monitor
(2019 — 2030 — 2045)

E"j;_?'e Sanierungsrate (0,8 — 2,8 % —» 2,8 %), a: AK .+ Lgitbild »reg. Energie ;mart ng_tzen”
Endenergiebedarf (— -15 % —s -42 %), b: territoriale Energieplanung (insb. Warmeplan)
RE-Strom (4 — 59 % — 84%), ¢ Klimabewusste Liegenschaftsgestaltung
RE-Wérme (3 — 49 % — 97%), d: Energy-Sharing zuganglich machen
20 % Nahwdrme e: individuelle Sanierungen anstoBen

Mobilitat nachhaltige Mobilitdt (insb. Lebensqualitit,

£ Wirtschaltsleistung, soz. Gerechtigkeit) a: AK i l‘_g'itbild Lnachhaltig mobil in Kénigstein”
iR Umweltverbund (OPNV, Rad, FuB) steigern: b: Mobilildlsmenagement
I%RI' Modal Split (18% ~» 28% - » 38%), ¢: Flektrifizierung Fuhrpark
. PKW-Fahrleistung (- =» -12,4% -» -27%), d: Sharing-Mobilitit
T Antriebswende: e: ['uB- und Rad-Verkehrsinfrastruk turausbau
~ E-Auto-anteil (4% —> /3% —» 96%)



Themenfeld Ziele MaBnahmen

Jeweils Arbeitskreis (AK) + (ggfs. neuer) zustandiger Verwaltungs-Mitarbeiter

Konsum -KE- Qualitativ hochwertige, Umwelt-vertragliche, iy
, , Sozial férderliche und mehr regionale Produkte a: AK + Leitbild ,Ressourcen nutzen”
Kre!'SllanW/rtSChaﬁ' nutzen <Erﬂéhrung auBerdem Vorwiegend b: Strategmch koopera’tlve
Erndhrung pflanzlich & saisonal) Wirtschaftsentwicklung
Vo Ressourcenverbrauch © (Abfallmenge O, c: Nachhaltige Beschaffung
- Reparatur- & Recyclingrate ©) d: Mehrweg-Poolsystem
% Sy £ e: klimafreundlichen Konsum
Handwerk & Gewerbe vor Ort als starkes Klima- oromoten/motivieren/férdern
Partner-Netzwerk
Klima- Intakte Natur (Artenvielfalt & Resi/ienz)
anpassung Menschen + Tiere + Pflanzen vor a: AK + Leitbild , Klimaresilienz"
-A- Hitze, Durre, Starkregen & Sturm schiitzen b: Personal + Strukturen + Datenbasis
Schwammstadt: bessere Griin-Blau-(Graue-) . %
Infrastruktur c: klimaresiliente Stadtgestaltung
(insb. Trink- und Bodenwasserspeicher, Reduktion ~ d: Extremwetteraktionsplanung
Versiegelungsgrad,) e: Sensibilisierung der Bevélkerung




Schema der MaBnahmenbiindel

* a) Netzwerk-Arbeit:
* Jew. selbstorganisierter (Burger)-Arbeitskreis (gerne auch Unter-Kreise/Gruppen)
* Leitbild-Prozess (Zielgruppenorientiert: jeder soll sich in einer positiven Zukunft sehen kénnen)
* b) ,Strategie-Entwicklung”: Planung, Monitoring, Steuerung
* (Organisations-)Strukturen, Personalressourcen, Aufgabenverteilung, Kommunikationspfade, ...
 Datenbasis
C) Beitrage damit Stadtverwaltung 2035 Klima-positiv ist
* d) Kooperative und Gemeinsame Nutzung von Ressourcen (, Sharing zugdanglich machen™)
* e) Individuellen Klimaschutz férdern (initiieren, zuganglich machen)

* (2) Zusatzpotentiale prifen
* (U) bei tbergeordneten Ebenen auf Schaffung von Rahmenbedingungen dréngen



MaBnahmenbijndeLEnergie—rE-

* a) AK + Leitbild nachhaltig Wohnen in Kénigstein (,,regenerative Energie smart nutzen”)? (Zielgruppen!)
* +auch fur Co-Working-Spaces, Mehr-Generationen-Wohnen (Radume gemeinschaftlich nutzen)?
* b) Erstellung einer Kommunalen Energieplanung: Solarplanung + Warmeplanung -> Ausbau und Dekarbonisierung Warmenetze
* (z) Machbarkeitsstudie zum Synergiepotential mit (GroB)Zisternen (Warme/Eis, Lageenergie) vor Ort?
* (2) Rechenzentren und innovative Energiespeicher berticksichtigen?
* ¢ Klimabewusste Liegenschaftsgestaltung (Geb3ude, Parkpldtze, Wege. ..)
¢ Ausnutzung des lokalen Erneuerbaren Energiepotentials (insb. Umweltwarme, PV/ST)
+ Energiemanagement (incl. Suffizienz) + Strom-Bilanzkreis
* Gebaude-Sanierungsfahrplan (Hessenenergie Vorfeldberatungen in Anspruch nehment) und Umsetzung
+ effiziente + smarte Geréate flr bedarfsgerechten und flexibilisierten Verbrauch (Pumpen, Speicher, Wallbox, Kuchengerate, ..., Intelligente
Heizungssteuerung und LED-Umristung StraBenbeleuchtung in Bearbeitung) STB-Umr. ist in Tiefbau nicht eingestellt
+ d) Energy-Sharing zugénglich machen (insb. Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft nach EU RED Il Art. 22)
+ konventionell: Mieterstrom, Quartierskraftwerke, Direktvermarktung bei GroB-Anlagen (+Virtuell: : )
* (2) Innovativ: Strom-Cloud/" Virtuelles Birgerkraftwerk " /Strom-Bilanzkreis (z.B. Sonnen , , FairTradePower, tibber...)
* (2) groBBe Stromquellen erschlieBen: FF/Agri-PV (Schneidhain, Mammolshain), WKA Steinkopf (aktuell nur Gber Zielabweichungsverfahren)
+ Nach Mdglichkeit mit Birgerenergie-Ansatz
e) Individuelle Sanierungen (Dammung, WP/WNA+PV/ST,WB) anstoBen/zugénglich machen (umsetzungsnahe Beratung/Vermittlung)
+ Initialberatung (z.B. VZ-Kapazitat erhhen), Information und OA (z.B. Webseite, Klimawoche mit Vortragen, Workshops,... hess. KRL
Informationsinitiativen mit nutzen)
+ Klima-Dashboard (z.B. Wattbewerb, dena-Datendemonstrator,...), Klima-Taler (Verbrauchssensibilisierung+San.-Fiihrerschein?)
* Burgerenergieberatung (Wattbewerb) -> an LOK andocken? lokale ,Energiepioniere” (auf Webseite darstellen)
+ lokale Berater, Planer, Handwerker mit full-Service-Plattformen vernetzen (z.B. ~, Finanz~, , , , ,
(EnBW),...) -> Koordination bei Kreis/RV/LEA einfordern! (Qualitatsanspruch: Premium-Plattform+~Arbeit+~Komponenten)
* ggfs. Férderliicken ergénzen (Fokus: Energy-Sharing/EE Vollnutzung)
* Koordinierte Quartierssanierung (insb. Innenstadtbereich) mit Sanierungsman. ,,Klimaschutz und -anpassung im Quartier” (KfW 432)
* z.B.: Klimafreundliches Kurbad-Quartier + "Wegweisendes Modellprojekt im kommunalen Klimaschutz" (NKI, 45%)
* Aufsuchende Energie-Beratung (analog Energie-Karawane)
*+ Altersgerechtes Wohnen




MaBnahmenbiindel Mobilitat-M-

¢ a: AK + Leitbild nachhaltig mobil in Kénigstein (Mit Rad & FuB zu Bahn & Bus”) (Zielgruppen!: Pendler/Schiiler, Senioren/Kurgaste/Touristen)
* b Beauftragung/Koordination durch Mobilitatsmanagement (Beitritt NaKoMo, bei Bedarf: Mobilititsstrategie/Verkehrsentwicklungsplan)
* Monitoring Mobilitdtsbedarfe/Pendler&Verkehrsstrome/-Strecken von und durch Kénigstein (damit auch Quartiers-Modal-Split)+Fzg.Bestand
* Z.B. Fahrtvermeidung durch: Homeoffice oder Co-Working-Raume
+ MaBnahmen und Strategien Ubergeordneter Ebenen HTK/AVHT/RMV, RV-FRM, IVM, FZ-NUM (,, Toolbox), Hessenmobil, NaKoMo (Mobilikon),
fir Konigstein adaptieren. Bedarf fur Ubergeordnete (effektive und effiziente) Lésungen kommunizieren
+ Mobilitatsplane fur alle Schulen und Unternehmen? (Taunusgymnasium hat schon einen)
e Jobticket, Jobrad
* Klima-Taler als Werbung/Anreiz fur alle Varianten nachhaltiger Mobilitat
» Verkehrsraummanagement:
¢ Frankurter&Wiesbadener Str. ,Umweltzone” (insb. fiir externe MIV-Pendler sperren)
¢ Parkraummanagement (PKWs von StraBenrand in (Tief)Garagen oder Gebrauchtwagenhandel), ggfs. Stellplatzsatzung anpassen
¢ Ladeinfrastruktur-Ausbau (6ffentl. Flachen: kommunaler LIS-Masterplan bald FQ100%, Mitarbeiterladen)
c: Elektrifizierung Fuhrpark (Stadtverwaltung: 2023 Wallboxen, bis 2028 alle PKW (incl. “Pritschenwagen”), dann H2-NFZ priifen)
+ d: Sharing-Mobilitat (Mobilitatsstationen/Multi-Modale-Orte/Hubs in max. 400m FuBweg , 5-Minuten-Region” Fokus: Quartierszentren)
Zwischenziel: Ziigig Platz schaffen (insb. OPNV, Radwege, Stadt-Umgestaltung, Griin-Aufenthaltsflichen)
* E-Bike- und -Lasten-Rad(/Anhanger)-Sharing (ggfs. auch E-Roller) -> mit Nachbargemeinden abstimmen!
 Carsharing (6ffentl., Anker~/pulsierend, +privat (vgl. , . +Wallbox/Parkplatz-Sharing vgl. )
(2) Nutzfahrzeug-Verkehr: (E-Auto/Bike-)Liefer-Sharing (z.B. Essen: GoKldoGo Non- Food ehem. ,Kénigsteiner Bote’)
OPNV-Nutzung erhéhen, ~ attraktiver fiir Pendler (insb. auch aus Hintertaunus) gestalten
* (U) Anbindung Idstein/Usingen/Schmitten Richtung Bad Homburg (bzw. S-Bahn Kronberg und Oberursel) verbessern -> X-Busse?
* Innenstadt besser an Bhf. Anbinden: , E-Shuttle”
« (U) Fahrgemeinschaften/Ride-Sharing (fehlt noch in RMVgo-App!, n.B. Mitfahrbanke)
. : Ride-Pooling und Ride-hailing (Uber evtl. sogar kontraproduktiv fir Nachhaltigkeit, insb. #Unternehmenskultur)
* e: FuB- und Rad-Verkehrsinfrastruktur
* Klimaschutzszenario konforme Umsetzung des RVK (Férderung soweit méglich tiber hess. Klimarichtlinie o. NKI) + E-Bike Werksttten
* FuBwegenetz verbessern (bei Bedarf FuBverkehrskonzept)
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MaBnahmenbiindel Konsum-KE- KONIGSTEIN

Heilklimatischer Kurort im Taunus
e

*a: AK Konsum (Kreislaufwirtschaft, ggfs. nachhaltige Erndhrung extra) + Leitbilder Gewerbebetriebe in Konigstein und Bewusster leben
* b: Strategisch kooperative Wirtschaftsentwicklung (Konzept nachhaltiger Wirtschaftsférderung)
Flachen fur ,,Zukunftshandwerk” entwickeln (erhalten/vermitteln, z.B. an LIS-FlaechenTool orientieren, dann RV-FRM-Ebene), d.h. rund um:
* Haussanierung & Erneuerbare Energie, Smarte Gerite & Datenverarbeitung
* regionale Lebensmittel, Naturmaterialien, Pflanzennutzung/-pflege
*Unverpackt in Laden/Reduzierung von Verpackungs-Miill
*  Mikromobilitdt & Gesundheit (insb. Rehatechnik) z.B. ~Rollstuhl-Fahrrad...”
* Reparieren & Weiterverwenden
* < Nachhaltige Beschaffung in der Stadtverwaltung (9gfs. mit Umweltmanagement, Dienstanweisung,...)
* d: Mehrwegverpackt- Pfandsystem/Lieferdienst/App ~Mehrweg-Poolsystem” (idealerweise in Klima-Taler-App integrieren, (U)Vision: Konsum-App)
* (2) Fahrer-Sharing & Mikromobilitat (elektrisch + Lastenradnutzung)
* (2) Von Speisen auf Warenhandel ausweiten (Mikro-Depots/Lieferdienst, z.B. mit )
* e: Offentlichkeitsarbeit (klimafreundlichen Lebensstil promoten/motivieren/férdern)
* Klima-Taler-App (, Bewusster Leben” & nachhaltige Angebote) + weitere online-infos
* Insbesondere auch nachhaltige Erndhrung (vorwiegend pflanzlich, saisonal, regional, Abfall-frei)
* An Leitziel Nachbarschaft ankniipfen (Austausch/Dinge Gemeinsam nutzen)
* Nachhaltige Stadtkarte/Klima-Kur-Stadtplan ("Wandelkarte” aus Klima-Taler-Karte und Beteiligungs-Plattform)
* Reparatur Dienstleister, Repair-Cafes
¢ Sammelstellen (gebrauchtes, z.B. Smartphones, Batterien,...)
* Zero-Waste-Pioniere als Ansprechpartner in jedem Stadtteil
* Taunus-Klimatage + ggfs. weitere Workshops, Vortrage, Printmedien
* Ggfs. Fairtrade-Stadt werden



MaBnahmenbiindel_Klimaanpassung-KA- *h*
KONIGSTEIN

Heilklimatischer Kurort im Taunus
s

Klimaanpassung... Anpassung an die Folgen des Klimawandels
* a: Leitbild Resilienz: Die Klimaangepasste Taunus-Kleinstadt (, Leben im Griinen*)
* Erstellung eines Klimaanpassungskonzept (bei Offnung des ZUG-Férderfensters der Deutschen Anpassungs Strategie — Einstieg in das kommunale
Anpassungsmanagement)
fist das mit dem Mammutprojekt , Klimaangepasste Innenstadt” (s.u.) vereinbar? (personelle Unterstiitzung ware sicher hilfreich)
->b: Aufbau Personalressourcen, Strukturen und Datenbasis fur strategische Klimaanpassung
* Stadtklimaanalyse & Planungshinweiskarten (z.B. FlieBpfad-Karte liegt inzwischen vor)
* ¢ klimaresiliente Stadtgestaltung/Wasserhaushalt (enge Zusammenarbeit mit Stadtplanung, Stadtwerke und Natur- & Umweltschutz wichtig,
Networks 4 als gemeinsames MaBnahmen-Tool nutzen)
/'5 Mio. Férderzusage fur Innenstadt: , Anpassung urbaner Rdume an den Klimawandel” mit Fokus auf Begriinung & Zisternen
+ Stadt- und Gebaudebegriinung, Schattige Platze (+Trinkbrunnen)
+ Wassermanagement/ , Blau-Graue-Infrastruktur”
* Retention, Entsiegelung/Versickerung, Zisternen, ...
* z: Regen- & Brauchwassernutzung, Bio-Toiletten, KlimfAB (Netzwerk: Klimafolgenanpassung in der Kommunalen
Abwasserentsorgung)
 z: Synergiepotentiale Warme- und Lage-Energie von Wasser
* Weiterfuhren: klimaangepasste Baume, extensive Bluhwiesen...
¢ d: Extremwetteraktionsplanung (Hitze/Drre, Starkregen/Sturm) insbesondere zum Schutz vulnerabler Bevélkerungsgruppen (+ Tiere und Pflanzen)
+ Warnsystem & Informationskaskaden wichtig
* e Sensibilisierung der Bevélkerung (Stadtteil-Dashboard Wasserverbrauch(+Ampel) & , Diirremonitor”, Pegelstandserfassung aller
. GroBzisternen”/Hochbehalter, spater auch Feuchtemessungen), sobald méglich: Verbrauchsabhangige Wasserpreise/Tarife
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Controlling-Konzept KONIGSTEIN

Heilklimatischer Kurort im Taunus
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Anlehnung an PDCA-Zyklus / ISO high level structure:

* Planung: Festlegung von Zielen und entsprechenden MaBnahmen, Zustandigkeiten und Verfahrensweisen

¢ Durchflhrung: Umsetzung der festgelegten MaBnahmen und Verfahrensweisen

* Kontrolle: Uberpriifung der Zustandigkeiten und Verfahrensweisen sowie der MaBnahmen im Hinblick auf die Ziele/Leitlinien
* Verbesserung: Anpassung der Zustandigkeiten, Verfahren und MaBnahmen sowie ggf. auch der Ziele/Leitlinien

Beschluss Bundeskabinett 19.04.23: Energieeffizienzgesetz §6,6: Einfihrung Energie- oder Umweltmanagementsystem wird Pflicht

Indikatoren/Kennzahlen/Einflussfaktoren (vgl. NKI, EMAS, SDG)
- Je nach Zielen und Kontext (Verwaltung, weitere Dienste, Stadtweit)

Zeitskalen/Ebenen:
¢ top down:
¢ 5J: Fortschreibung Ziele + Gesamtbilanz (iKSK) — voller Indikatoren-Report
*  Flexibel: Klima-& Energie-Dashboard (Kern-Indikatoren je nach Verfugbarkeit monatlich bis live)
*  Jahrlich:
* Haushaltsplanung (mit Produktblatt/Kennzahlen)
*  Klima- & Energie-Berichte (Verwaltung/ weitere Dienste/ Stadtweit)
¢ Bottom-up (ausgewahlte Indikatoren)
¢ HJ: Verwaltungsbericht (intern)
¢ Akteurs-Treffen: Priorisierung->Ausgestaltung->Umsetzung->Riickmeldung MaBnahmen
*  Ggfs. Vorhabenlisten



Kommunikations- & Beteiligungs-Strategie K@'N|GSTE' IN

Heilklimatischer Kurort im Taunus
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Juni “23: Methoden-Workshop:
Selbstorganisiertes Arbeiten
+ online CoWorking Plattform
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Version vom 20. Marz 2023

Synthesebericht
zum
Sechsten IPCC-Sachstandsbericht (AR6)

Hauptaussagen aus der
Zusammenfassung fiir die politische Entscheidungsfindung (SPM)

A. Derzeitiger Stand und Entwicklungen

Beobachtete Erwdarmung und ihre Ursachen

A.1  Menschliche Aktivitdten haben eindeutig die globale Erwdrmung verursacht, vor allem
durch die Emission von Treibhausgasen. Dadurch lag die globale Oberflachentemperatur im
Zeitraum 2011-2020 um 1,1 °C hdher als der Wert von 1850-1900. Die globalen Treibhaus-
gasemissionen haben weiterhin zugenommen, wobei die historischen und gegenwadrtigen
Beitrage aus nicht-nachhaltiger Energienutzung, Landnutzung und Landnutzungsdnderung,
nicht-nachhaltigen Lebensstilen sowie Konsum- und Produktionsmustern iiber Regionen, Lan-
der und Einzelpersonen sowie innerhalb von Lindern ungleich verteilt sind (hohes Vertrauen).

Beobachtete Anderungen und Folgen

A.2 Es haben weitverbreitete und schnelle Veranderungen in der Atmosphire, im Ozean, in
der Kryosphdre und der Biosphére stattgefunden. Der vom Menschen verursachte Klimawan-
del wirkt sich bereits auf viele Wetter- und Klimaextreme in allen Regionen der Welt aus. Dies
hat zu weitverbreiteten nachteiligen Folgen und damit verbundenen Verlusten und Schiden
fir Natur und Menschen gefiihrt (hohes Vertrauen). Verwundbare Bevolkerungsgruppen, die
historisch am wenigsten zum aktuellen Klimawandel beigetragen haben, sind unverhaltnis-
maRig stark betroffen (hohes Vertrauen).

Gegenwartiger Anpassungsfortschritt sowie Liicken und Herausforderungen

A.3 Die Planung und Umsetzung von Anpassungsmalnahmen ist in allen Sektoren und Re-
gionen vorangeschritten, mit nachgewiesenen Nutzen und unterschiedlicher Wirksamkeit.
Trotz der Fortschritte gibt es Anpassungsliicken, die bei den derzeitigen Umsetzungsraten
weiterhin zunehmen werden. In einigen Okosystemen und Regionen wurden harte und wei-
che Grenzen der Anpassung erreicht. In einigen Sektoren und Regionen findet Fehlanpassung
statt. Die derzeitigen globalen Finanzstréme fiir Anpassung sind unzureichend fiir die Umset-
zung von Anpassungsoptionen und schranken diese ein, insbesondere in Entwicklungslandern
(hohes Vertrauen).
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Gegenwartiger Minderungsfortschritt, Licken und Herausforderungen

A.4  Regelwerke und Gesetze zur Minderung des Klimawandels wurden seit dem ARS be-
standig ausgeweitet. Die globalen Treibhausgasemissionen im Jahr 2030, die sich aus den bis
Oktober 2021 angekiindigten national festgelegten Beitragen (Nationally Determined Contri-
butions, NDC) ergeben, machen es wahrscheinlich, dass die Erwdrmung im Laufe des 21. Jahr-
hunderts 1,5 °C iberschreitet und erschweren die Begrenzung auf unter 2 °C. Es gibt Liicken
zwischen den projizierten Emissionen aus umgesetzten MaRnahmen und denen aus den NDC,
und die Finanzstréme erreichen nicht das Niveau, das ndtig ware, um die Klimaziele in allen
Sektoren und Regionen zu erreichen. (hohes Vertrauen)

B. Zukunftiger Klimawandel, zukiinftige Risiken und langfristige MaRnah-
men dazu

Zuklinftiger Klimawandel

B.1 Anhaltende Treibhausgasemissionen werden zu einer zunehmenden globalen Erwér-
mung fiihren, wobei 1,5 °C in den betrachteten Szenarien und modellierten Pfaden laut bes-
ter Schatzung in diesem oder im néchsten Jahrzehnt erreicht wird. Jede noch so kleine Zu-
nahme der globalen Erwdrmung wird multiple und gleichzeitig auftretende Gefahren verstir-
ken (hohes Vertrauen). Tiefgreifende, schnelle und anhaltende Minderung der Treibhaus-
gasemissionen wiirden innerhalb von etwa zwei Jahrzehnten zu einer nachweisbaren Verlang-
samung der globalen Erwdarmung und dariiber hinaus innerhalb weniger Jahre zu nachweis-
baren Verdnderungen der atmospharischen Zusammensetzung fithren (hohes Vertrauen).

Klimawandelfolgen und klimabedingte Risiken

B.2  Fir jedes kiinftige Erwdarmungsniveau werden viele klimabedingte Risiken héher als im
Flinften IPCC-Sachstandsbericht (AR5) bewertet, und die projizierten langfristigen Folgen sind
bis zu einem Vielfachen héher als derzeit beobachtet (hohes Vertrauen). Die Risiken und die
projizierten negativen Folgen sowie die damit verbundenen Verluste und Schiden durch den
Klimawandel steigen mit jeder noch so kleinen Zunahme der globalen Erwdrmung an (sehr
hohes Vertrauen). Klimatische und nicht-klimatische Risiken werden sich zunehmend gegen-
seitig beeinflussen und zu sich gegenseitig verstirkenden und kaskadenartigen Risiken fiih-
ren, die komplexer und schwieriger zu beherrschen sind (hohes Vertrauen).

Wahrscheinlichkeit und Risiken unvermeidbarer, unumkehrbarer oder abrupter Verande-
rungen

B.3 Einige kiinftige Verénderungen sind unvermeidbar und/oder unumkehrbar, kénnen
aber durch eine tiefgreifende, rasche und anhaltende Minderung der globalen Treibhaus-
gasemissionen begrenzt werden. Die Wahrscheinlichkeit abrupter und/oder irreversibler Ver-
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anderungen steigt mit héheren globalen Erwarmungsniveaus. Ebenso steigt mit héheren glo-
balen Erwdrmungsniveaus die Wahrscheinlichkeit von Effekten mit geringer Eintrittswahr-
scheinlichkeit, aber potenziell sehr groRen nachteiligen Folgen. (hohes Vertrauen)

Anpassungsoptionen und ihre Grenzen in einer warmeren Welt

B.4 Anpassungsoptionen, die heute machbar und wirksam sind, werden mit zunehmender
globaler Erwdrmung eingeschrankt und weniger wirksam sein. Mit zunehmender globaler Er-
warmung werden Verluste und Schaden zunehmen, und weitere menschliche und natiirliche
Systeme werden an Anpassungsgrenzen stofRen. Fehlanpassung kann durch flexible, sekto-
riibergreifende, inklusive, langfristige Planung und Umsetzung von AnpassungsmafRnahmen
vermieden werden, wobei es positive Nebeneffekte fiir viele Sektoren und Systeme gibt. (ho-
hes Vertrauen)

Kohlenstoffbudgets und netto Null Emissionen

B.5 Die Begrenzung der vom Menschen verursachten globalen Erwdarmung erfordert netto
Null CO2-Emissionen. Die kumulierten Kohlenstoffemissionen bis zum Erreichen von netto
Null CO2-Emissionen sowie das Ausmal der Treibhausgasemissionsminderungen in diesem
Jahrzehnt bestimmen weitgehend, ob die Erwdarmung auf 1,5 °C oder 2 °C begrenzt werden
kann (hohes Vertrauen). Die projizierten CO>-Emissionen aus der bestehenden Infrastruktur
fur fossile Brennstoffe ohne zusatzliche VermeidungsmaRnahmen wiirden das verbleibende
Kohlenstoffbudget fiir 1,5 °C (50 %) Uiberschreiten (hohes Vertrauen).

Minderungspfade

B.6 Alle globalen modellierten Pfade, die die Erwdrmung ohne oder mit begrenzter Uber-
schreitung auf 1,5 °C (>50 %) begrenzen, und diejenigen, die die Erwidrmung auf 2 °C (>67 %)
begrenzen, beinhalten schnelle und tiefgreifende sowie in den meisten Fallen sofortige Sen-
kungen der Treibhausgasemissionen in allen Sektoren in diesem Jahrzehnt. Globale netto Null
CO2-Emissionen werden bei diesen Pfadkategorien in den friihen 2050er Jahren beziehungs-
weise in den frithen 2070er Jahren erreicht. (hohes Vertrauen)

Uberschreitung: Uber ein Erwdrmungsniveau hinausgehen und zuriickkehren

B.7 Wenn die Erwdrmung ein bestimmtes Niveau wie zum Beispiel 1,5 °C liberschreitet,
kénnte sie schrittweise wieder gesenkt werden, indem netto negative CO,-Emissionen er-
reicht und aufrechterhalten werden. Dies wiirde im Vergleich zu Pfaden ohne Uberschreitung
einen zusatzlichen Einsatz von Kohlendioxidentnahme erfordern, was zu gréReren Bedenken
hinsichtlich Machbarkeit und Nachhaltigkeit fiihrt. Eine Uberschreitung bringt nachteilige Fol-
gen mit sich, einige davon irreversibel, sowie zusatzliche Risiken fiir menschliche und natiirli-
che Systeme, die alle mit AusmaR und Dauer der Uberschreitung ansteigen. (hohes Vertrauen)
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C. MalRnahmen in naher Zukunft

Dringlichkeit zeitnaher integrierter MaBnahmen in Bezug auf den Klimawandel

C.1 Der Klimawandel ist eine Bedrohung fiir das menschliche Wohlergehen und die plane-
tare Gesundheit (sehr hohes Vertrauen). Das Zeitfenster, in dem eine lebenswerte und nach-
haltige Zukunft fiir alle gesichert werden kann, schlieRt sich rapide (sehr hohes Vertrauen).
Klimaresiliente Entwicklung integriert Anpassung und Minderung des Klimawandels, um
nachhaltige Entwicklung fur alle zu férdern, und wird durch verstirkte internationale Zusam-
menarbeit erleichtert, einschlieBlich eines verbesserten Zugangs zu angemessenen finanziel-
len Ressourcen, insbesondere fiir verwundbare Regionen, Sektoren und Gruppen, und durch
inklusive politische Steuerung und Koordination sowie durch koordinierte Strategien (hohes
Vertrauen). Die in diesem Jahrzehnt getroffenen Entscheidungen und durchgefiihrten MaR-
nahmen werden sich jetzt und fiir Tausende von Jahren auswirken (hohes Vertrauen).

Die Vorteile zeitnahen Handelns

C.2 Tiefgreifende, schnelle und anhaltende MinderungsmaBnahmen und eine beschleu-
nigte Umsetzung von AnpassungsmaRnahmen in diesem Jahrzehnt wiirden die projizierten
Verluste und Schdden fiir Menschen und Okosysteme verringern (sehr hohes Vertrauen) und
viele positiven Nebeneffekte bringen, insbesondere fiir die Luftqualitit und die Gesundheit
(hohes Vertrauen). Verzgerte MaRnahmen zur Minderung des Klimawandels und Anpassung
daran wiirden eine Infrastruktur mit hohen Emissionen festschreiben, die Risiken von verlo-
renen Vermdgenswerten und Kostensteigerungen erhéhen, die Machbarkeit verringern so-
wie Verluste und Schdden vergroRern (hohes Vertrauen). Zeitnahe MaRnahmen sind mit ho-
hen Vorabinvestitionen und potenziell disruptiven Veranderungen verbunden, die durch eine
Reihe von férderlichen MaRnahmen gemildert werden kénnen (hohes Vertrauen).

Minderungs- und Anpassungsoptionen in allen Systemen

C.3  Schneller und weitreichender Wandel in allen Sektoren und Systemen ist notwendig,
um tiefgreifende und anhaltende Emissionsreduktionen zu erreichen und eine lebenswerte
und nachhaltige Zukunft fiir alle zu sichern. Diese Systemiibergdnge erfordern den erhebli-
chen Ausbau eines breiten Spektrums an Minderungs- und Anpassungsoptionen. Machbare,
wirksame und kostengtinstige Optionen zur Minderung des Klimawandels und zur Anpassung
daran sind bereits verfiigbar, wobei je nach System und Region Unterschiede bestehen. (ho-
hes Vertrauen)

Synergien und Zielkonflikte mit nachhaltiger Entwicklung

C.4  Beschleunigte und gerechte MaBnahmen zur Minderung des Klimawandels und zur An-
passung an seine Folgen sind entscheidend fiir die nachhaltige Entwicklung. Minderungs- und
AnpassungsmaRnahmen weisen mehr Synergien als Zielkonflikte mit den Zielen fiir nachhal-
tige Entwicklung auf. Synergien und Zielkonflikte hidngen vom Kontext und der GréRenord-
nung der Umsetzung ab. (hohes Vertrauen)
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Gerechtigkeit und Inklusion

C.5 Die Priorisierung von Gerechtigkeit/Fairness, Klimagerechtigkeit, sozialer Gerechtigkeit,
Inklusion und gerechten Prozessen fiir den Wandel kann Anpassung und ehrgeizige MaRnah-
men zur Minderung des Klimawandels sowie klimaresiliente Entwicklung erméglichen. Anpas-
sungsergebnissee werden durch eine verstarkte Unterstlitzung von Regionen und Menschen
mit der héchsten Verwundbarkeit gegeniiber Klimagefahren verbessert. Die Integration von
Klimaanpassung in soziale Schutzprogramme verbessert die Resilienz. Es stehen viele Mog-
lichkeiten zur Verfligung, um emissionsintensiven Konsum zu reduzieren, auch durch Verhal-
tens- und Lebensstilanderungen, wobei es positive Nebeneffekte fiir das gesellschaftliche
Wohlergehen gibt. (hohes Vertrauen)

Politische Steuerung und Strategien

C.6 Wirksame KlimamaRBnahmen werden durch politische Entschlossenheit, gut abge-
stimmte politische Steuerung und Koordination auf allen Ebenen, institutionelle Rahmenbe-
dingungen, Gesetze, Konzepte und Strategien sowie einen verbesserten Zugang zu Finanzen
und Technologien ermdéglicht. Klare Ziele, Koordination iiber vielfiltige Politikbereiche hin-
weg und inklusive Governance-Prozesse erleichtern wirksame KlimamaRnahmen. Regulatori-
sche und wirtschaftliche Instrumente kénnen tiefgreifende Emissionsminderungen und
Klimaresilienz unterstiitzen, wenn sie ausgeweitet und auf breiter Basis angewendet werden.
Klimaresiliente Entwicklung profitiert von der Nutzung unterschiedlicher Wissensformen. (ho-
hes Vertrauen)

Finanzierung, Technologie und internationale Zusammenarbeit

C.7 Finanzierung, Technologie und internationale Zusammenarbeit sind wichtige Faktoren
fur beschleunigte KlimamaRnahmen. Wenn die Klimaziele erreicht werden sollen, misste die
Finanzierung sowohl fiir Anpassung als auch fiir die Minderung des Klimawandels um ein Viel-
faches steigen. Es ist ausreichend globales Kapital vorhanden, um die globalen Investitionslii-
cken zu schlieRen, aber es gibt Hiirden fiir die Umlenkung von Kapital in KlimamaRnahmen.
Die Verbesserung technologischer Innovationssysteme ist eine Grundvoraussetzung fiir die
Beschleunigung der weitverbreiteten Einfiihrung von Technologien und Verfahren. Internati-
onale Zusammenarbeit kann Uber vielféltige Kandle verstédrkt werden. (hohes Vertrauen)
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Bitte beachten:

Die vorliegende Ubersetzung der Hauptaussagen aus dem Synthesebericht zum Sechsten IPCC-Sachstandsbe-
richt beruht auf der veréffentlichten Version vom 20. Mérz 2023. Sie wurde in enger Absprache mit Fachleuten
mit dem Ziel erstellt, die im Originaltext verwendete Sprache méglichst angemessen wiederzugeben.

Ubersetzt wurden hier die Hauptaussagen (also der jeweils hervorgehobene Absatz am Anfang eines jeden Ab-
schnitts) der Zusammenfassung fiir die politische Entscheidungsfindung (Summary for Policymakers, SPM) ohne
Abbildungen. Die gesamte SPM beruht auf einem Ausfiihrlichen Bericht und enthélt Verweise auf dessen zu-
grundeliegende Kapitel, die aber zwecks besserer Lesbarkeit hier nicht enthalten sind.

Auf der Grundlage des wissenschaftlichen Verstindnisses kénnen die wichtigsten Erkenntnisse als Tatsachen-
aussagen formuliert oder mit einem Vertrauensniveau verbunden sein, das in der IPCC-Sprachregelung angege-
ben wird:

Jede Erkenntnis stiitzt sich auf eine Bewertung der zugrundeliegenden Belege und deren Ubereinstimmung. Ein
Vertrauensniveau wird unter Verwendung von fiinf Abstufungen angegeben: sehr gering, gering, mittel, hoch
und sehr hoch, und kursiv gesetzt, zum Beispiel mittleres Vertrauen. Folgende Begriffe wurden verwendet, um
die bewertete Wahrscheinlichkeit eines Ergebnisses anzugeben: praktisch sicher 99-100 % Wahrscheinlichkeit,
sehr wahrscheinlich 90-100 %, wahrscheinlich 66—100 %, etwa ebenso wahrscheinlich wie nicht 33-66 %, un-
wahrscheinlich 0-33 %, sehr unwahrscheinlich 0-10 % und besonders unwahrscheinlich 01 %. Die bewertete
Wahrscheinlichkeit wird kursiv gesetzt, zum Beispiel sehr wahrscheinlich. Gleiches gilt fiir den AR5 sowie die
anderen AR6-Berichte.

Herausgeber und deutsche Ubersetzung
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Beantwortungsfrist: 22.05.2023

Kénigstein im Taunus, den 18.04.2023

Auszug aus der Niederschrift Uber die 17. Sitzung der

Stadtverordnetenversammiung der Stadt Kénigstein im Taunus
am Donnerstag, dem 23.03.2023

Il/11. Tagesordnungspunkt
Antrag der Fraktionen ALK und FDP

- Gutachten zu einer méglichen Klage gegen die Einkommensteuer-Kappungsgrenze -
Vorlage: 12/2023

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse lasst Uber folgenden Antrag der Fraktionen ALK und
FDP abstimmen:

1. Der Magistrat wird gebeten, geméall dem Beschluss 194/2017 vom 14.09.2017 der
Stadtverordnetenversammliung bis zur ndchsten Sitzung am 25.05.2023 die Ergebnisse
der gutachterlichen Stellungnahme des beauftragten Rechtsanwalts Schlempp zu o. a.
Sachverhalt vorzulegen. Gleichzeitig wird um Mitteilung (ber die bereits entstandenen
Kosten gebeten.

2. Sollte das Gutachten nicht vorgelegt werden kénnen, ist ein anderer Gutachter zu
beauftragen.

Abstimmungsergebnis: 33 Ja, 1 Nein, 0 Enthaltung(en)

An FBI/Z

FD Recht

Die gutachterliche Stellungnahme des Herrn Rechtsanwalt Schlempp wird der
Stadtverordnetenversammlung vorgelegt. Leider kommt Herr Rechtsanwalt Schlempp zu dem
Ergebnis, dass es derzeit keine einzige erfolgversprechende Madglichkeit gibt, die
Kappungsgrenze oder den hessischen Finanzausgleich gerichtlich anzugreifen.

Herr Rechtsanwalt Schlempp steht dennoch fir den Fall, dass sich die
Stadtverordnetenversammlung trotz der aufgezeigten rechtlichen Schwierigkeiten fir eine
gerichtliche Klérung entscheiden sollte, als Prozessvertreter zur Verfiigung.

Die bereits entstandenen Kosten sind derzeit nicht bekannt, da eine Abrechnung seitens Herrn

Rechtsanwalt Schlempp bislang nicht erfolgt ist. Herr Rechtsanwalt Schlempp wurde mit Email
vom 09.05.2023 gebeten, dies zeitnah nachzuholen.

E. Hennig
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Satzung liber die Aufgaben und die Nutzung des
Stadtarchivs der Stadt Konigstein im Taunus

GemadRB § 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) i.d.F. der Bekanntmachung vom
7.3.2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt gedndert durch Artikel 29 Absatz 4 des Gesetzes vom 11.
Dezember 2020 (GVBI. S. 915), i.V.m. § 18 des Hessischen Archivgesetzes (HArchivG) vom 13.
Oktober 2022 (GVBI. S. 493), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Koénigstein im
Taunus am xx.xx.20xx folgende Archivsatzung beschlossen:

§1
Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen

(1) Diese Satzung regelt den Umgang mit und die Nutzung von 6ffentlichem Archivgut der
Stadt Kénigstein im Taunus.

(2) Offentliches Archivgut sind alle Unterlagen der Stadt Kénigstein im Taunus oder son-
stigen anbietungspflichtigen stadtischen Stellen bzw. Rechtspersénlichkeiten,

1. fur die das Archiv die Archivwiirdigkeit festgestellt hat,
2. die dem Archiv Gibergeben wurden und
3. die vom Archiv zu Archivgut umgewidmet wurden.

Als offentliches Archivgut gelten auch archivwiirdige Unterlagen, die das Archiv zur Ergéan-
zung seines Archivguts gesammelt, erworben oder iibernommen hat.

(3) Unterlagen sind alle Schrift-, Bild- und Tondokumente sowie andere Informationsobjekte
unabhdngig von ihrem Tragermaterial oder Speicherungsform sowie alle Hilfsmittel und
ergdanzende Daten fiir ihre Ordnung, Nutzung und Auswertung.

(4) Archivwiirdig sind Unterlagen, die von bleibendem Wert sind

1. aufgrund ihrer politischen, rechtlichen, wirtschaftlichen, sozialen oder kulturellen
Bedeutung fiir die Erforschung und das Verstandnis von Geschichte und Gegen-
wart

2. fur die Sicherung berechtigter Interessen der Biirgerinnen und Biirger

3. fir die Rechtswahrung oder die auf Grund von Rechtsvorschriften dauernd aufzu-
bewahren sind.

§2
Stellung und Aufgaben des Archivs

(1) Die Stadt Kdnigstein im Taunus unterhilt ein Archiv.



(2) Das Stadtarchiv hat die Aufgabe, bei stadtischen Stellen angefallene Unterlagen, die zur
Aufgabenerfiillung nicht mehr benétigt werden, nach Feststellung der Archivwiirdigkeit
gemdaR § 3 Abs. 6 zu archivieren.

(3) Die Archivierung umfasst die Aufgaben, die Archivwiirdigkeit von Unterlagen festzu-
stellen, diese zu Gbernehmen, sie sachgemaR aufzubewahren, dauerhaft zu sichern, deren
Integritdt und Authentizitdt zu bewahren sowie sie zu erhalten, instand zu setzen, zu
erschlieen, verfiigbar zu machen und firr die Nutzung bereitzustellen.

(4) Als stadtische Stellen gelten auch

4. stddtische Eigenbetriebe sowie

5. juristische Personen des Privatrechts, wenn sie nicht am wirtschaftlichen Wett-
bewerb teilnehmen und der Stadt mehr als die Hilfte der Anteile oder Stimmen
zusteht.

(5) Das Stadtarchiv ist an allen grundsdtzlichen Fragen zu beteiligen, die Folgen fiir eine
mdogliche spatere Archivierung der Unterlagen haben (z. B. Aktenplan, Aktenordnung, Einsatz
von Recyclingpapier, Einsatz von Mikrofilmen, Einfiihrung und Anderung technischer
Systeme zur Erstellung und Speicherung von Unterlagen).

(6) Das Stadtarchiv kann Dokumentationsmaterialien zur Ergénzung seines Archivguts sam-
meln. Es kann Archivgut privater Herkunft aufnehmen.

(7) Das Stadtarchiv tragt zur Erforschung und Kenntnis der Stadtgeschichte bei.
§3
Anbietung, Bewertung und Ubernahme von Unterlagen

(1) Die stadtischen Stellen sind verpflichtet, alle Unterlagen, die zur Erflillung ihrer Aufgaben
nicht mehr erforderlich sind und deren Aufbewahrungsfristen abgelaufen sind, aus-
zusondern. Die Stellen priifen in regelmafigen Abstidnden, mindestens aber alle zwei Jahre,
welche Teile ihrer Unterlagen fiir die laufenden Dienstgeschafte nicht mehr benétigt wer-
den. Unterlagen sind dabei spétestens 30 Jahre nach ihrer Entstehung auszusondern, soweit
nicht Rechtsvorschriften andere Aufbewahrungsfristen bestimmen.

(2) Ausgesonderte Unterlagen sind von der abgebenden Stelle mit einer Anbietungsliste dem
Archiv volistandig zur Ubernahme anzubieten. Anzubieten sind auch Unterlagen,

1. die besonderen Rechtsvorschriften liber Geheimhaltung oder des Datenschutzes
unterworfen sind,

2. die aufgrund besonderer Vorschriften in der Verarbeitung hitten eingeschrinkt, ge-
i6scht oder vernichtet werden miissen,

3. sowie Daten nach Art. 9 und 10 der Verordnung (EU) Nr. 2016/679 des Europiischen
Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natiirlicher Personen bei
der Verarbeitung personenbezogener Daten zum freien Datenverkehr und zur Auf-
hebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) (ABI. EU Nr. L
119S. 1, Nr. L 314 5.72) enthalten.



(3) Dem Stadtarchiv sind auch Belegstiicke sdamtlicher Veréffentlichungen und amtlicher
Drucksachen der Stadt sowie die ausgesonderten Biicher aus den Dienstbibliotheken der
stddtischen Stellen anzubieten. ’

(4) Technische Kriterien fiir die Ubernahme digitaler Unterlagen (insbes. Dateiformate, Form
der Ubermittlung) legen die anbietende Stelle und das Stadtarchiv vorab im Grundsatz fest.

(5) Auf die Anbietung von offensichtlich nicht archivwiirdigen Unterlagen und Daten darf nur
im Einvernehmen mit dem Stadtarchiv verzichtet werden.

(6) Das Stadtarchiv entscheidet liber die Archivwiirdigkeit der ausgesonderten Unterlagen
(Bewertung) und die Ubernahme in das Stadtarchiv. Zur Feststellung der Archivwiirdigkeit ist
dem Archiv auch vor Ablauf der Aufbewahrungsfristen Einsicht in die Unterlagen der
abgebenden Stelle zu gewdhren.

(7) Die abgebende Stelle hat die Unterlagen unverziiglich, spatestens jedoch innerhalb eines
Jahres mit einer Abgabeliste an das Archiv zu {ibergeben. Mit der Ubernahme gehen die
Unterlagen in die ausschlieBliche Verfligungsgewalt des Stadtarchivs {iber. Die Abgabeliste
ist dauernd aufzubewahren.

&4

Vernichtung von Unterlagen

Die stadtischen Stellen dirfen Unterlagen nur vernichten oder Daten nur I6schen, wenn das
Stadtarchiv die Ubernahme abgelehnt oder nach § 3 Abs. 5 auf eine Anbietung verzichtet
hat.

§5

Nutzung des Archivgutes

(1) Die Nutzung des Archivgutes nach MaRgabe der Archivsatzung steht jeder Person zu,
soweit sich aus Rechtsvorschriften oder Vereinbarungen mit Eigentiimerinnen oder Eigen-
timern Archivguts privater Herkunft nichts anderes ergibt.

(2) Arten der Nutzung:

1. Archivgut wird grundsatzlich durch persénliche Einsichtnahme im Archiv genutzt.

2. Zusatzlich ist eine mindliche oder schriftliche Auskunftserteilung moglich, die eine
Vorlage oder Abgabe von Reproduktionen gemall der Verwaltungskostensatzung der
Stadt Konigstein im Taunus einschliefen kann.

3. Die schriftliche oder miindliche Auskunftserteilung kann sich auf Hinweise zu ein-
schldagigem Archivgut beschranken.

4. Uber die Art der Nutzung entscheidet das Archiv. Ein Anspruch auf Vorlage von
Archivgut in der urspriinglichen Uberlieferungsform besteht grundsitzlich nicht.

(3) Uber die Erteilung der Nutzungsgenehmigung und die Art der Nutzung entscheidet das
Stadtarchiv auf der Grundlage der Archivsatzung.



§6
Nutzungsantrag

(1) Die Nutzung ist schriftlich oder per Email (kulturundarchiv@koenigstein.de) zu bean-
tragen. Die Nutzerin oder der Nutzer hat sich auf Verlangen auszuweisen.

(2) In dem Nutzungsantrag ist anzugeben:

1. Name, Vorname, Anschrift und Geburtsdatum der Antragstellerin oder des Antrag-
stellers,

2. Name, Vorname und Anschrift der Auftraggeberin oder des Auftraggebers, wenn die
Nutzung im Auftrag erfolgt,

3. das Nutzungsvorhaben mit zeitlicher und sachlicher Eingrenzung,

4, ggf. die Absicht der Veréffentlichung.

(3) Fur jedes Nutzungsvorhaben ist ein eigener Nutzungsantrag zu stellen.

(4) Die Nutzerin oder der Nutzer hat sich zur Beachtung der Archivsatzung zu verpflichten
und die Kenntnisnahme der Hinweise zum Datenschutz zu bestatigen.

§7
Schutzfristen

Die Nutzung von Unterlagen, die einer Schutzfrist oder Nutzungseinschrankung unterliegen,
richtet sich nach § 7 Abs. 2, § 8 und & 9 HArchivG. Fir die Veréffentlichung von
ErschlieBungsdaten im Internet wird die Anwendung der fiir das Hessische Landesarchiv
geltenden Rechtsgrundsétze in ihrer jeweils giiltigen Fassung empfohlen.

§8
Einschrankung oder Versagung der Nutzungsgenehmigung

(1) Die Nutzung von Archivgut ist einzuschranken oder zu versagen, wenn Grund zu der
Annahme besteht, dass

1. dem Wohl der Stadt Kénigstein im Taunus, dem Wohl der Bundesrepublik Deutsch-
land oder der Linder wesentliche Nachteile erwachsen,

2. schutzwiirdige Belange Betroffener oder Dritter beeintrachtigt werden oder

3. Vereinbarungen mit der Eigentlimerin oder dem Eigentiimer des Archivguts privater
Herkunft entgegenstehen.

(2) Dariiber hinaus kann die Nutzung auch eingeschrankt oder versagt werden, wenn

1. die Antragstellerin oder der Antragsteller schwerwiegend gegen die Archivsatzung
verstoRRen oder ihr/ihm erteilte Auflagen nicht eingehalten hat,

2. der Ordnungszustand des Archivgutes eine Nutzung nicht zuldsst,

3. der Erhaltungszustand des Archivgutes gefihrdet werden wiirde oder

4. durch die Nutzung ein nicht vertretbarer Verwaltungsaufwand entsteht.

(3) Die Nutzungsgenehmigung kann mit Bedingungen und Auflagen versehen werden. Dies
gilt insbesondere, wenn gesetzliche Schutzfristen nach § 7 verkiirzt werden oder wenn eine



Vereinbarung mit der Eigentlimerin oder dem Eigentiimer des Archivguts privater Herkunft
vorliegt.

(4) Die Nutzungsgenehmigung kann widerrufen oder zuriickgenommen werden, insbe-
sondere wenn:

1. Angaben im Nutzungsantrag nicht oder nicht mehr zutreffen,

2. nachtraglich Griinde bekannt werden, die zur Versagung der Nutzung gefiihrt hitten,

3. die Nutzerin oder der Nutzer schwerwiegend gegen die Archivsatzung verst6f3t oder
ihr/ihm erteilte Auflagen nicht einhalt oder

4. die Nutzerin oder der Nutzer Urheber- und Persénlichkeitsschutzrechte sowie schutz-
wirdige Belange Betroffener nicht beachtet.

§9
Ort und Zeit der Nutzung

(1) Das Archivgut wird wihrend der festgesetzten Offnungszeiten in den dafiir bestimmten
Rdumen zur Einsichtnahme, zum Abhéren von Tonaufzeichnungen und Ansehen von Bildauf-
zeichnungen vorgelegt.

(2) Das Betreten der Magazine oder sonstiger Aufbewahrungsrdume durch Nutzerinnen und
Nutzer ist untersagt. Die Stadt Konigstein kann aufgrund der aktuellen rdumlichen Gege-
benheiten (kein Lesesaal in der Ndhe des Magazins) zeitlich befristet in begriindeten
Einzelfidllen Ausnahmen gestatten.

(3) Die Nutzerin oder der Nutzer hat sich im Nutzungsraum so zu verhalten, dass andere
Personen nicht behindert oder belastigt werden. Zum Schutz des Archivgutes ist es ins-
besondere untersagt, im Nutzungsraum zu rauchen, zu essen oder zu trinken. Taschen,
Mappen, Mantel und dergleichen diirfen nicht in den Nutzungsraum mitgenommen werden.

§10
Vorlage von Archivgut

(1) Archivgut ist sorgfiltig zu behandeln und in gleicher Ordnung und in gleichem Zustand,
wie es vorgelegt wurde, spitestens am Ende der jeweiligen Offnungszeit wieder zuriick-
zugeben. Es ist untersagt, die Reihenfolge der Dokumente zu verdndern, Bestandteile des
Archivguts zu entfernen, Vermerke im Archivgut anzubringen oder vorhandene zu tilgen
sowie Archivgut als Schreib- oder Durchzeichnungsunterlage zu verwenden.

(2) Bemerkt die Nutzerin oder der Nutzer Schaden an dem Archivgut, so hat sie/er dies un-
verziiglich dem Aufsichtspersonal anzuzeigen.

(3) Das Stadtarchiv kann den Umfang des gleichzeitig vorzulegenden Archivgutes be-
schranken; es kann die Bereithaltung zur Nutzung zeitlich begrenzen.

(4) Auf die Versendung von Archivgut zur Nutzung auflerhalb des Stadtarchivs besteht kein
Anspruch. Archivgut kann zu Ausstellungszwecken auf Kosten der Ausleihenden ausgeliehen
werden. Die Ausleihe kann von Auflagen abhdngig gemacht werden. Fur die Ausleihe zu
Ausstellungszwecken ist ein Leihvertrag abzuschlieBen.

§11



Reproduktionen und Editionen

(1) Die Stadt Kdnigstein im Taunus kann gestatten, dass von Archivgut Reproduktionen an-
gefertigt und publiziert werden und dass Archivgut fur Editionen verwendet wird.
Die Reproduktionen diirfen nur fiir den freigegebenen Zweck und unter der Angabe
der Quelle (mindestens Stadtarchiv Kdnigstein, Signatur) verwendet werden. Verinde-
rungen, Bearbeitungen und sonstige Abwandlungen bereitgestellter Daten sind mit einem
Verdanderungshinweis in der Quellenangabe zu versehen.

(2) Bei Reproduktionen und Editionen von Archivgut privater Herkunft ist die Einwilligung
der Eigentiimerin oder des Eigentiimers einzuholen.

(3) Reproduktionen von Archivgut diirfen nur hergestellt werden, soweit dabei eine
Gefdhrdung oder Schadigung des Archivguts ausgeschlossen werden kann. Uber
die jeweils geeigneten und zulidssigen Reproduktionsverfahren entscheidet das
Stadtarchiv.

8§12
Auswertung des Archivgutes

(1) Die Nutzerin oder der Nutzer hat bei der Auswertung der aus dem Archivgut gewonnenen
Erkenntnisse die Rechte der Stadt sowie die Urheber- und Persénlichkeitsrechte Dritter zu
wahren. Sie/Er hat die Stadt auf Verlangen von Anspriichen Dritter durch schriftliche
Erklarung freizustellen.

(2) Bei der Veroffentlichung aus dem Archivgut gewonnener Erkenntnisse ist die Quelle
(mindestens Stadtarchiv Konigstein, Signatur) anzugeben.

(3) Werden Arbeiten unter Verwendung von Archivgut des Archivs verfasst, werden die
Benutzer gebeten, dem Archiv kostenlos und unaufgefordert ein Belegexemplar zu
iberlassen. Dies gilt auch fiir jede Edition von Archivgut und die Veréffentlichung von
Reproduktionen.

§13
Rechte Betroffener

Das Recht Betroffener auf Auskunft aus dem Archivgut und auf Berichtigung von Unterlagen
richtet sich nach § 10 HArchivG.

§14
Haftung

(1) Die Nutzerin oder der Nutzer haftet fiir die von ihr/ihm verursachten Verluste oder
Beschéddigungen des iiberlassenen Archivgutes sowie fiir sonstige bei der Nutzung des
Stadtarchivs verursachte Schiden. Dies gilt nicht, wenn die Nutzerin oder der Nutzer
nachweist, dass sie/ihn kein Verschulden trifft.



(2) Die Stadt Konigstein im Taunus haftet bei der Vorlage von Archivgut oder
Reproduktionen nur fiir Schdden, die auf Vorsatz oder grobe Fahrlissigkeit zuriickzufiihren
sind.

§15
Gebiihren und Auslagen

(1) Die Erhebung von Gebihren und Auslagen richtet sich nach der Verwaltungs-
kostensatzung der Stadt Kénigstein im Taunus.

(2) Bei der Nutzung des Archivgutes fiir wissenschaftliche, ortsgeschichtliche oder Unter-
richtszwecke kann auf die Erhebung von Gebiihren verzichtet werden.

§16
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Die Satzung wird hiermit 6ffentlich bekanntgemacht.
Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestétigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit den hierzu ergangenen Beschliissen der
Stadtverordnetenversammlung tibereinstimmt und dass die fiir die Rechtswirksamkeit maR-
gebenden Verfahrensvorschriften eingehalten wurden.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Konigstein im Taunus, den xxxxx2023 Der Magistrat

Leonhard Helm
Buirgermeister
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Steuerernohung weiter erforderlich,
Initiative bleibt den Stadtverordneten uberlassen



Haushalt 2024

e 19. Haushalt unter Kammer Burgermeister Helm

e 9. Sommerhaushalt

» Haushalt mit Rekordeinnahmen und -ausgaben

e 61,9 Mio. Haushaltsvolumen, 16,1 Mio. Investitionen
e Reserven aufgebraucht, aber:

e Verzicht auf Steuerernohung wg. Mehrheitsverhaltnissen

S




Haushalte seit 2006

Nachtrags-
haushalte

S




Ausgangsbasis Mal 2023: Solide Ergebnisse

e 2022 Ordentliches Ergebnis deutlich Uber Erwartungen

« Vorlaufiges Ergebnis: 20,7 Mio €

e Aber: 17,6 Mio € durch Auflosung der Umlageruckstellungen

e Dennoch: 3,1 Mio € Gewinn durch erhohte Einnahmen und verringerte Ausgaben
e Dadurch Kassenlage weiter sehr positiv (Stand 28.4.2023: 17,2 Mio €)

e Jahresabschluss 2022 also trotz andauernder Pandemie weiter positiv

e 2023 bislang ebenfalls uber Plan

e Ursache: Erneut unerwartete hohere Schlusselzuweisungen 1,7 Mio. €

S




Haushalt 2024: Auflosung von Ruckstellungen

Haushalt letztmalig genehmigungsfahig durch
Auflosung von Ruckstellungen

e Ordentliches Ergebnis etwa ausgeglichen
e Veranderungsnachweis bringt Verlust
e Ohne Steuererhohung finanziell nicht nachhaltig

o Auflosbare Ruckstellungen aufgebraucht

S




Entwicklung der Ruckstellung ,Kreis- und Schulumlage®

S




Investitionen 2024: Nicht enthalten

e Nachzutragen: Klimagerechte Parks 5,8 Mio. € (VN1)
« Folgejahre: Burgerhaus Falkenstein

e Folgejahre: Feuerwehr Mammolshain

e Aulderhalb: Kurbad

» Aulderhalb: Kindergarten Hardtberg

e Aulderhalb: Villa Borgnis

o Aulderhalb: Betriebshof

S




Projekte: Abgearbeitet

o 2021 e 2022
« B-Plan K76 e B-Plan M14
» B-Plan S14 « V+E-Plan Konigsteiner Hofe

e V+E-Plan Kaltenborn e Verkehrsversuch

» Burgpflegewerk » Altstadtgestaltungssatzung

e Wasserrahmenrichtlinie
o Radwegekonzept

e ErschlielRung Kérniker Weg Hardtberat
e Hardtbergturm

e Schlesische Stralle
e Feuerwehr Schneidhain
o Stadtwerke
e Dach DGH Mammolshain
e AltkOnigstral3e 1.BA

e An den Hohwiesen

S
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Kostenvertellung nach Teilhaushalten

S
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Kostenvertellung nach Teilhaushalten ohne ILV
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Kostenvertellung nach Teilhaushalten nach ILV
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Kapitalaufbau seit 2009
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Kasse geflllt, aber immer grol3ere Aufgaben vor uns

S




Gewerbesteuer: Entwicklung seit 2009




Erinnerung: IKVS nutzen!

 |KVS: Interaktive K6nigstein im Taunus

Haushaltsberatung Login/Kundenbereich Eraktl on

e Detalllierte Sicht
TRk R AK K

auf den Haushalt

S



https://www.axians-ikvs.de/benutzerlogin/

Erinnerung: IKVS nutzen!

08:30 Donnerstag 25. Mai soe =T 52%[0% ) 08:32 Donnerstag 25. Mai see vl 53 %([#)
@ primary.axians-ikvs.de @& primary.axians-ikvs.de

S Grafische Darstellungen

und Familienhilfe Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024

KONIGSTEIN

Heilklimatischer Kurort im Taunus (Produktbereich)

109004 - Spielplatze - Beschaffung
Spielgerate

R —— Hilfreiche Ubersichten

® 109027 - Kinderhort - Anschaffung
Anlagevermégen

Teil-Ergebnishaushalt

Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
2022 2023 2024 2025 2026 2027

® 109029 - Kindergarten Konigstein -

Anlagevermogen

L] L | L] L]
2.193.520  2.477.800 2.674.200  2.674.100  2.663.900
® 109037 - Kindergarten Schneidhain
8.022.400  8.845.850

10.323.050 10.314.150 10.413.850 Anlagevermdégen

Verwaltungsergebnis -5.828.880 -6.368.050 -7.648.850 -7.640.050 -7.749.950 ® 109051 - Kinderspielplatze Baukosten -40.000

Finanzertrage

109111 - Ev. Kindergarten Falkenstein -20.200

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis - - - - - ® 110011 - Kinderhort Konigstein -50.000

Ordentliches Ergebni -5.828.880 -6.368.050 -7.648.850 -7.640.050 -7.749.950
ML E e 110017 - Kath. Kindergarten Mammolshain -29.000

AuBerordentliche Ertrage

Auterordentliche Aufwendungen 110018 - Kath. Kindergarten Falkenstein -121.750

AuBerordentliches Ergebnis 110019 - Kath. Kindergarten Kénigstein -136.000

Jahresergebnis vor internen

. . -5.828.880 -6.368.050 -7.648.850 -7.640.050 -7.749.950
Leistungsbeziehungen

114006 - Ev. Kindergarten Konigstein -27.500 -34.000
Erlése aus internen
Leistungsbeziehungen B 23.800 2.300 h - 123005 - Kita Am Hardtberg/ Anschaffung

. Anlagevermégen
Kolsten aus |n.ternen . 246.200 261.900 . .
Leistungsbeziehungen

-370.000

E . . 124002 - Betreute Grundschule Konigstein -300.000
rgebnis der internen

: . -222.400 -259.600
Leistungsbeziehungen
T ——— K16002 - Spielplatz Goethestralle 800

n f -6.051.280 -6.627.650 -7.648.850 -7.640.050 -7.749.950
Leistungsbeziehungen

K16003 - Betreuung Falkenstein 8.000

Entwicklung und Zusammensetzung der Ertrage und Aufwendungen

Entwicklung der Ertrage und Aufwendungen Aufwendungen
11.000.000
10.000.000

9.000.000
8.000.000
7.000.000
6.000.000
5.000.000
4,000.000

17 KONIGSTEIN

Heilklimatischer Kurort im Taunus



	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 25.05.2023 Stadtverordnetenversammlung  (exportiert: 15.06.2023)

	Tagesordnungspunkte
	I/2.7 Wesentliche Inhalte des Klimaschutzes für Königstein
	2023 05 25 TOP 2_7 (exportiert: 15.06.2023)
	I/2.8 Gutachten zu einer möglichen Klage gegen die Einkommensteuer-Kappungsgrenze
	2023 05 25 TOP 2_8 (exportiert: 15.06.2023)

	II/6. Satzung über die Aufgaben und die Nutzung des Stadtarchivs
der Stadt Königstein im Taunus 104/2023
	Entwurf Archivsatzung (exportiert: 15.06.2023)

	III/9. Einbringung des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 2024
	PowerPoint-Präsentation (exportiert: 11.07.2023)




